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/ 5chaumweinfteuer und verkehr mit wein.
Der BundeSrath trat gestern wieder zu seiner regelmäßigen

Plenarsitzung zusammen . Auf der Tagesordnung standen die An¬
träge der Ausschüsse zum Schaumweinsteuergesetz und zum Gesetz
über den Verkehr mit Wein . Zum Schaumwcinsteuergesetz bean¬
tragen die Ausschüsse die unveränderte Annahme der in dem Ent¬
wurf vorgeschlagenen , von uns vor längerer Zeit mitgetheilten
Steuersätze . Doch soll 8 1 folgende veränderte Fassung erhalten :
-,Der zum Verbrauch mt Inlands bestimmte Schaumwein aus
Traubenwein , aus Obst- oder Beerenwein (Fruchtwein ) oder aus
weinhaltigen oder weinähnlichen Stoffen unterliegt einer in die
Reichskasse fließenden Verbrauchsabgabe (Schaumweinsteuer ) .
Schaumwein , welcher nachweislich der Verzollung unterlegen hat ,
bleibt von der Abgabe befreit . Der Reichskanzler kann unter Zu¬
stimmung des Bundesraths mit den zuständigen fremden Regier¬
ungen wegen Herbeiführung einer Besteuerung des Schaumweins
in dm den: Zollgebiet angeschlosfenen Staatm und Gebietstheilen ,
wegm Ueberweisung der Steuer für den im gegenseitigen Verkehr
übergehmden Schaumwein oder wegen Begründung einer Steuer -
gemeinschaft Vereinbarungen treffen .

" § 6 soll lauten : „Wer
Schaumwein Herstellen will , hat vor der Eröffnung des Betriebs
der Steuerbehörde einen Grundriß und eine Beschreibung der Be¬
triebs - und Lagerräume sowie der damit in Verbindung stehenden
oder unmittelbar daran grenzenden Räume vorzulegen und eine
Beschreibung des Herstellungsverfahrens einzureichen , welche über
die Hauptabschnitte des Verfahrens und über die dabei benutzten
Räume Auskunft giebt . Die Betriebs - und Lagerräume sowie
Aenderungen derselben bedürfen der Genehmigung der Steuer¬
behörde . In der Genehmigung sind die Räume zu bezeichnen , die
als Fabriklager für den fertigen Schaumwein dienen sollen .

"
In der Novelle zum Weingesetz soll der letzte Absatz des § 4

durch folgende Bestimmung ersetzt werden : „ Getränke , welche den
vorstehenden Vorschriften zuwider unter Verwendung eines nicht
gestatteten Zusatzes hergestellt sind , dürfen weder feil gehalten
noch verkauft werden . Pies gilt auch dann , wmn die Herstellung
nicht gewerbsmäßig erfolgt ist . Die Verwerthung von Trestern ,
Rosinerl und Korinthen in der Branntweinbrennerei wird hier¬
durch nicht berührt .

" § 5a soll lauten : „Die Beamten der Polizei
und die von der Polizeibehörde beauftragten sonstigm Sachver -
standigm sind befugt , außerhalb der Nachtzeit in Räume , .in denm
Wein , weinhaltige oder weinähnliche Getränke gewerbsmäßig
hergestellt , aufbewahrt , feilgehalten oder verpackt worden , einzu -
treten , daselbst Besichtigungen vorzunehmen , geschäftliche Aufzeich¬
nungen und Bücher einzusehen , auch nach ihrer Auswahl Proben
zum Zwecke der Untersuchung gegen Empfangsbefcheinigurrg zu
entnehmen . Auf Verlangen ist ein Theil der Probe amtlich ver¬
schlossen oder versiegelt zurückzulassen und für die entnommene
Probe eine angemessene Entschädigung zu leisterr . Die Nachtzeit
umfaßt in dem Zeitraum vom 1 . April bis 30 . September die
Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens und in dem Zeit¬
räume vom 1 . Oktober bis 31 . März die Stunden von 9 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens .

" 8 5d : „Die Inhaber 'der im § 5a
bezeichneten Räume , sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter
und Aufsichtspersonen sind verpflichtet , den daselbst bezeichneten
Beamten und Sachverständigen auf Erfordern Auskunft über das
Lerfahren bei Herstellung , über den Umfang des Betriebs , über
die zur Verwendung gelangenden Stoffe , insbesondere auch über
deren Menge und Herkunft zu ertheilen , sowie die geschäftlichen
Aufzeichnungen und Bücher vorzulegen . "

, Nach neuester Meldung hat der Bund es rat h dem
Anträge deS 3 ., 4 . und 7 . Ausschusses zu dem Entwurf eines

Schaumweinsteuergesetzes , dem Anträge des 4 . und 6 . Ausschusses
zu dem Entwürfe eines Gesetzes betr . den Verkehr mit Wein , wein¬
haltigen und weinähnlichen Getränken zngestimmt .

* * *

Mainz , 31 . Jan . Die heute unter Vorsitz des Geheimen
Konimerzienrath Michel zwecks Berathung der Schaumwein -
stencrvorlage und des neuen Weingesetzentwurfs tagende Ver¬
sammlung Telegirter von Handelskammern und Weinhändler¬
vereinen ist aus allen Theilen Deutschlands besucht. Als Ver¬
treter des Deutschen Handelstages ist Dr . Soetbeer anwesend , als
Vertreter der Provinzialdirektion Freiherr von Gagern , als Ver¬
treter der Stadt Beigeordneter Haffner . Nach einem vom Ge¬
heimen Kommerzienrath Wegeier in Koblenz erstatteten Re¬
ferat über die geplante Schaumweinsteuer wurde einstimmig eine
Resolution angenommen , die sich gegen die Steuer
erklärt , weil sie eine schwere Schädigung der deutschen Schaum¬
weinindustrie , eine große Benachtheiligung des Weinhandels im
Allgemeinen , sowie des deutschen Weinbaues in seinen schwächsten
Gliedern , den kleinen Winzern , und ein drückende Belastung ein¬
zelner Distrikte Deutschlands bedeute . Die Versammlung müsse
auch deshalb gegen die Schaumweinsteuer protestrren , weil diese
zum Vorwand der Einführung einer allgemeinen Wein -
st e u e r genommen werden könnte , die für Weinhandel und Wein¬
bau geradezu für verderblich gehalten werden müsse . Der Wein¬
steuergesetzentwurf befindet sich in Berathung .

Die Versammlung erklärte sich sodann lt . „Fkf . Z .
" in ihrer

Nachmittagssitzung ■ nach einem Referat deS Handelskammer¬
sekretärs Meesmann -Mainz unter Verwerfung des am 19 .
Dezember v . I . veröffentlichten Entwurfs einer W e i n g e s e tz - !
Novelle für Beibehaltimg des Gesetzes nach den Vorschlägen
der - Kommission des Deutschen Handelstages und dessen Voll¬
versammlung . Danach wird die Herstellung von Kurrst -
weinen verboten , mit Ausnahme des mit einem Aufguß von
Zuckerwasser auf ganz oder theilweise ausgepreßte Trauben oder
eines Ausgusses von Zuckerwasser auf Weinhefe hergestellten
Haustrunkes . Verboten werden soll auch die Ankündigung , das
Feilhalten und der Verkmif der im Paragraph 1 »ind den: em¬
pfohlenen Paragraph 4 Abs. 1 imtep Ziffer ' 3 , 4 und 3 genannten
Stoffe zum Zwecke der Weinbereitung . In einer Resolution
erklärt die Versammlung , daß sie die in dem jüngst veröffentlichten
Entwurf einer Weingesetznovelle für dm Weinverkehr vorgesehene
Einführung von besonderen Kon trollmaßregeln ent¬
schieden mißbillige .

Die Eröffnung des öfterreichrschen Reichsraths.
= Wien , 31. Jmi .

Der Zusammentritt des Reichsraths in Oesterreich war gleich
wieder von Szenen begleitet, die an dramatischer Heftigkeit nichts
zu wünschen übrig ließen. Zur Eröffnungssitzung des Abgeord¬
netenhauses hatten sich Abgeordnete und Publikum überaus
zahlreich eiugestmden. Als der Ministerpräsident v. Körb er
den Alterspräsidenten Weigel anfforderte , den Vorsitz zu über¬
nehmen, erhoben lt . » Franks . Ztg . " auf der Rechten die
Czechisch-Radikalen . namentlich Klofac, die czechische » Agrarier
uiib die sozialistischen Czechen großen Lärm . Sie schrien ans
czechisch ! „Schande ! Pfui Körber ! Wartet , wir werden euch schon
zeigen . Hunderttausend Czechen mußten bei der Volkszählung sich
als Deutsche bekennen . "

Der Lärm dauert « längere Zeit au , während die Linke Rnhe
verlangte . Im Lärm leistete der Alterspräsident die Angelobung
und bestieg die Tribüne Der Alterspräsident ermahnte das Haus

zur Arbeit und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus . Die
Deutsch - Radikalen und Sozialdemokraten , welche während
der Rede auf den Kaiser den Saal verließe » , kehrten jetzt wieder
zurück .

Der Alterspräsident gedachte nun, obschon die Deutsch-
Radikalen ihn gebeten hatten , daraus zu veHichten , deS TodeS
der Königin Viktoria . Von deutschvolklicher und
deutschradikaler Seite wird stürmisch und nahezu unisono
gerufen : „Keil de« Auren ! Nieder mit Kuglaud ! Koch
unsere Arüder ! Ai « Nitztori » soll der Keusek hol«« !"
Die weitere Rede des Alters - Präsidenten wird wieder
von den radikalen Czechen durch stürmische Ruf « : „Abzug
Koerbcr !" unterbrochen. ES wurde auch gerufen : Mieder mit de«
elenden Mriteul Mäuöerßande ! § ie radikale » Arche « ries ««
»lava barut (Keil den Auren ) .

Dann schriee» Czechisch- Radikale und Deutsch - Radikale gleich¬
zeitig , so daß der Präsident den Schluß seiner unverständliche »
Rede den Stenographen diktiren mußte. Später vollzog sich jedoch
die Angelobung der Abgeordneten mit Namensaufruf ruhig und
ohne Zwischenfall.

Im Herrenhaus stellte Ministerpräsident v. Körber das vom
Kaiser ernannte Präsidium vor. Fürst Windisch - Grätz über¬
nahm hierauf de» Vorsitz und brachte ein dreimaliges Hoch aus deu
Kaiser aus und widmete der Königin Viktoria einen warme »
Nachruf , worauf die Mitglieder des Hauses zum Zeichen der Theil -
nahme sich von den Sitzen erhoben. Nach der Wahl der Mitglieder
der Konimissioneu wurde die Sitzung geschlossen.

(Neue Meldung .)
— Wien , 31 . Jan . Das „Vaterland " und die ,,N . Fr . Presse "

tadeln die D e m o n st r a t i o n der deutsch -radikalm Abge-
ordneten in der heutigen Wgeordnetenhaussitzung bei dem Nach¬
rufe für die englische Königin . Die Blätter stellen fest, daß die
Kundgebung von dem Hause mit wirklichem Unwillen
ausgenommen wurde und nur von einer kleinen Fraktion ausging, "
keineswegs aber als der wahre Ausdruck der öffentlichen Meinung
Oesterreichs betrachtet werden kann .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 31 . Januar .

Etat des Innern . Bei den,Titel 400000 M . zur Förderung
der Hochseefischerei empfiehlt Träger (freis.) ausgiebigere
Unterstützung der Heriugsfischerei.

Abg. Pachnicke (freis.) wünscht Förderung d«SGenoffenschaftS -
wesens unter den kleineren Fischern und Durchführung einer inter -
nationaleu Vereinigung betr. Schonzeit. Letzterem Wunsche schließt
sich Frhr . v. In - und Knhphauseu an.

Staatssekretär Posadowsky erklärt, unsere Beihilfen haben
die Seefischerei wesentlich gefördert. So ist in der Ostsee die Lachs-
forellenfischerei gehoben . Ein neuer Fischkuttertyp ist geschaffe«. Wir
unterstützen gern die Fischereigenossenschaften , können aber natürlich
Dividenden garantieren . Eine weiter» Unterstützung der Herings¬
fischerei soll erwogen werden. Eine Vereinbarung betr . Schonzeit
wird von Deutschland nach Möglichkeit gefördert. Das Vorhandeir -
sein von Mißstäude » in der Seefischerei , insbesondere die Schädlichkeit
der Raubfischerei erkennen wir an. Redner theilt noch mit , daß die
Forschungen behufs einer internationalen Vereinbarung über die
Schonzeit am 1. Mai beginnen.

Abg . Hilbck tritt noch für Unterstützung einer Fischereigesell¬
schaft in Emde » ein .

Der Titel wird bewilligt.
Bei Titel Herausgabe der Nachrichten für Handel und

Industrie sprechen die Abgg . Müller -Sagan , Möller -Duisburgund Cahensly ihre Anerkennung über diese Mittheilungen aus .

Die Schwäne von Weidlinge».
Roman von Emmy von B o r g st e d e. .

(Nachdruck verboten.)
( 19 . Fortsetzung.)

„Magdalene !" Cornel tritt dicht an ihre Seite unb blickt
ihr ins Auge . „Ich glaubte , daß Ihnen die heiße Liebe eines Her¬
zens mehr sein könnt« als eine Firrstewkrone . Sollte ich mich wirk¬
lich hierin - getäuscht haben ?"

„Ich verstehe Sir nicht — ich weiß wicht" , stammelt Fräulein
von Weidlingen beunruhigt .

Cornel lächelt schmerzlich und bitter , dann spricht er weiter :
„Ich liebe Sie , ich bitte Sie , mein Weib zu werden , Magdalene !"

„ Ich kann nicht !" Magdalene läuft durch das Gemach
die ein schmollendes Kind . „Ich kann wirtlich nicht ! ES thur mir
sehr leid . Herr von der Straaten , aber ich — ich — ich habe nie
etwas anderes für Sie empfunden als Freundschaft !"

„Als Freundschaft !" wiederholt der Offizier hart und tritt
einen Schritt näher . „Nein , gnädiges Fräulein ! Einen Freund
schaut man nicht an mit verlangenden Augen , eines Freundes leiden¬
schaftlichen Händedruck erwidert man nicht, wie Sie es gethan haben .
8 « spielten mit mir , daS ist eS ! Der unscheinbare nnenlose Mann
diente Ihnen zur Unterhalvung , zur Befriedigung -

'
wer Laune , —

denn Sw nur einen Funken Theilnahme für mich gehabt hätten ,
würden Sie mir nicht so weh' gethan haben !"

„Ach fand Sie nett ; einmal hatte ich vvnstkich die Absicht, Sie
tu heirathen — *

i Die sorglos, fme gkeichmüthig Oft schöner, koihtt Mun5 öss
wricht. Von deS Mannes Augen aber fällt es wie eine Binde . Ein
« grund von Selbstsucht und Herzlosigkeit offne) sich vor seinem

Blicke . Das also ist das Weib, welches er mit aller Kraft seiner
Seele liebt ! Das also !

Einst also hotte sie daran gedacht, feine Hand antzunehmin —
einst ja , als Fürst Demidoff noch nicht erschienen war .

„Also seien Sie mir nicht böse! " Magdalene streckt ihm ihre so
oft bewunderte Rechte entgegen. „Es hat einmal nicht sein sollen."

Aber Cornel nimmt ihre Hand nicht. Er zieht die Hacken zu¬
sammen und verneigt sich tief, dann geht er hinaus .

„Gott sei Dank ! " Magdalene athmete wie befreit auf . „Wie ich
mich gefürchtet habe ! Ordentlich wilde Augen machte er ! Ach was ,
an Liebe stirbt Niemand . Weshalb ist er nicht Gregor !"

Eilig trippeln ihre goldgestickten Schuhe über das , Parqueti .
dann zieht sie im eigenen Zimmer das Bärenfell über den Körper
und versinkt in Träumereien .

Cornel van der Straaten ist den gantzen Tag nicht nach Hause
gekom 'nen, endlich — tief in der Nacht — tritt er in sein Zimmer .
Ohne Licht zu enrzünden , geht der junge Offizier aus Fenster und
steht dort mit eufgeriffenem Uniformrock lange —>• lange — .

Unstäke, böse Gedanken durchtoben sein Hirn .
Alles in ihm ijst zerbrochen und zerschlagen: Glaube und Hoff¬

nung .
Magdalene betrog ihn . Magdalene war seine Welt !' Wie soll er dal Dasein ertragen mit dieser Wund « in der Brust !

Wie soll er seinen Mitmenschen gleichgiltig inS Auge sehen, wo
Alles in ihm blutet !

TcdeSmuttigkert , Ekel am Leben kommt über den vervathenen
Mann . Er krampst die Hände kn wtlbet Pein zusammen . Er will
nicht, will nicht verzweifeln !

Unsicher rastet er nach dem Feuerzeug , die Flamme iit Lampe
zuckt auf . Um Jahre gealtert , bleich, schmeqverzogen ist Cornels
Antlitz , seine Hände zittern ,

v . Da , da, was ist das !

Da dicht vor ihm, vielleicht eben so bleich wie er, sitzt der Mann ,den er all ' diese Stunden vergessen hat , dem er bereit war , das
Bitterst « zu ihun — sitzt sein Vater — wortlos — still und ge¬
duldig . —-

Auge in Auge sehen sich die Männer . —
„Vater !"
Der junge Mann stürzte Floris vcm der Straaten entgegen ,und vor ihm niedersinkend, birgt er das Haupt in des Vaters

Schooß . —
„Vater , mein Vater !"

„Mein Sohn !"

Zwei treue , segnende Hände umfang «» des Leutnants gesenktes
Haupt , eim milde Stimme spricht trostvolle, innige Wort « zu dem
Verzagenden :

„Lass' fahren dahin , kaff' sichren ! Eim Unwürdige ist solchen
Jammers nicht werth. Du bist eS Deiner eigenen Ehre schuldig zu
überwinden ."

Uno dann Schweigen.
Die ganz . Gestalt Cornels zitiert sin ersten wilden Jammer

seines Lebens , der sich jetzt endlich Bahn bricht in einem Aufschluchzen
aus tiefster Brust heraus .

Und der Vater stört ihn nicht
Geduldig wartet er. _
Dann sitzt er am Bett de? Sohnes und bewacht dessen Schlum¬

mer . Der Freund kann den Freund sir diesen Stunden bitterer
Qual nicht verlassen.

AlS Cornel am Morgen die Augen rufschlägt , fällt sein erster
Blick auf den treuen Hürer an seiner Seite . Da neigt er sich vor¬
wärts und seine Lippen aus des Vaters Hand pressend, sagt er leise :

„Um Dtinetwillen muß ich vergessen ."

(Fortsetzung felgt .tz



Sette 2 « avtsche Presse . Nr. 28.
Bei Titel Subventionirung der Dampferlinien nach

Afrika bemerkt Abg. Oertel (kons.) : Die Konservativen stimmten
der Subventioninmg seinerzeit ititr ungern zu. lieber die subven-
tiontcten Linien seien scharfe Tadel laut gelvorden, besonders über
Berzögernng der Güterbeförderung , Vernachlässigung der deutschen
Häfen gegenüber der englischen und portugiesischen Unreinlichkeit.
Ueberlastung der Schiffe und schlechte Behandlung des Personals.
Redner führt als Gewährsmann den Profeffor Küttner an.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Nach Ausbruch
de- südafrikanischen Krieges wünschten sehr Viele Deutsch-Afrika zu
verlassen, brauchten dazu die Ostafrika -Linie und dadurch ist eine
erhebliche Ueberfüllung der Dampfer und manche Unbequemlichkeit
entstanden . Gegenüber dem abfälligen Urtheil Küttners haben Hans
Meyer und viele englische Schriftsteller der Ostafrika -Linie das größte
Lob ausgesprochen. Zur Förderung des Absatzes landwirthschaftlicher
Erzeugnisse und Unterstützung wissenschaftlich -technischer Bestrebungen
auf dem Gebiete der Landwirthschaft werden 50,000 M . gefordert .

Freiherr von Wange » heim dankt dem Staatssekretär, daß
dieser Titel endlich im Etat des Innern eingestellt sei. Für den
Handel seien sieben Millionen ausgeworfen , fast alle Landwirthe , die
in Paris ausgestellt haben , seien durch Preise und Anerkennungen
ausgezeichnet worden . Redner wendet sich dann gegen die neulich»!
Ausführungen des Abg. Siemens und gegen den Bauernverein
Nordoft .

Präsident Graf Balle st rem bittet den Redner , bei der Sache
zu bleiben. ,

Abg . Steinhauer (Soz.) bemerkt, daß der Bauernverein
Nordost de» Bauern nie abgerathen habe , die Hilfe der Großgrund¬
besitzer zu vernünftigen Meliorationszwecken anzunehmen.

Bei Titel Reichsschulkommission begründet Abg . Müller -
Sagan eine Resolution , bezweckend, für das Reichsgebiet und soweit
angängig auch für das deutsche Sprachgebiet Oesterreich-Ungarns und

'
der Schweiz möglichst gleichmäßige deutscheRechtschreibung
herbeizuführen . *

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Der preußische
Kultnsniinister schloß die Vorarbeiten ab , um das Wörterbuch
der Puttkammer 'schen Ortographie und das zugehörige
Regelbuch, welches für den Schnlgebrach nothwendig ist, jetzt einer
erneuten Prüfung zu unterziehen . Aenderungen werden nur im ge¬
ringfügigem Maße eintreten , sodaß die nach der alten Puttkammer'schen
Ortographie gedruckten Bücher im Gebrauch bleiben können. — In¬
zwischen waydte sich die württembergische Regierung an den Reichs¬
kanzler mit der Anregung , ob nicht eine einheitliche deutsche Recht¬
schreibung zwischen den einzelnen deutschen Regierungen vereinbart
werden könnte. Der Reichskanzler erklärte sich einverstanden
und Verhandlungen sind eingeleitet. Sie werden sich
nur gründen auf das System , das jetzt in
den preußischen Schulen angewendet wird und nicht auf die so¬
genannte Sprache des Bürgerlichen Gesetzbuches . — So werden wir
den Riß ausfüllen zwischen der Schulorthograghie, der amtlichen
Orthographie und der Orthographie des bürgerlichen Lebens. In
der Thatsache , daß wir dann eine einheitliche deutsche Orthographie
haben innerhalb der Grenzen Deutschlands , wird das Moment liegen,das für alle diejenigen Bevölkerungsklaffeu deutscher Zunge maß¬
gebend sein wird , welche außerhalb der Grenzen Deutschlands
wohnen. Ich möchte deshalb bitten , das Resultat der Verhand¬
lungen der einzelnen Regierungen abzuwarteu.

Abg. Eickhoff spricht seine Freude aus , daß die Abiturienten
der Realgymnasien zum medizinischen Studium gtipclaffeuwürden , und weist ferner auf die sonderbaren Schulverhältnisse in
Mecklenburg hin . Dort herrschten Zustände , die aller Beschreibung
spotteten. Hier müßte die Reichsschulkommissioneinschreiten und sich
die Frage vorlegen, ob solche Schulen noch das Recht haben dürften ,das Einjährig-Freiwilligen -Zeugniß auszustellen .

Graf Posadowsky erklärt : Die Reichsschulkommission hat
nicht das Recht, in die innere Verwaltung der Schule einzudringen .
Das ist das Recht der Landesbehörde . Die Abg . Oertel, Beckh und
Hasse sprechen sich für die Resolution Müller-Sagau aus , Hasse unter
der Aeußerung des Wunsches, daß Oesterreich und die Schweiz zu
den Verhandlungen zugezoge» werden.

Die Resolut ion wird hieraus gegen die Stimmen des
Centrums angenommen.

Beim Kapitel „Statistisches Amt " bemängelt Abg .
Thiele (Soz .) in ausführlicher Rede die statistischen Tabellen
über die Arbeiterfragen , besonders die Berichte der Gewerbe-In¬
spektoren . Redner geht auf den wiederholt besprochenen Fall des
Obersteigers Rothe ein und sucht die Richtigkeit der schweren An¬
schuldigungen, die er gegen diesen im vorigen Jahre erhoben ,
gegenüber den Vorwürfen , die ihm damals Arendt machte , nachzu¬
weisen . Da Redner sehr lange bei dem Fall verweilt, fordert ihn
der Vizepräsident v . Frege wiederholt auf , zur Sache zurückzu¬
kehren und macht den Redner darauf aufmerksam, seine Polemik
gegen den Abg . Arendt bei passenderer Gelegenheit wieder aufzu¬
nehmen. Im Mansfelder Bergbau würden viele Kinder beschäf¬
tigt , Die Bilanzen der Mansfelder Gewerkschaft würden trü¬
gerisch ausgestellt. Das Verhalten der Gewerkschaft bei dem Eis¬
lebener Häusereinsturz habe nicht der Billigkeit entsprochen .

Abg . Arendt (Rp .) führt aus : Die Mansfelder Gewerk¬
schaft sei dem Eislebener Eigenthümer voll gerecht geworden. Den

Bilanzen könne nur nachgesagt werden, daß die Aktiva zu vor¬
sichtig angesetzt seien. Die Eigenthümlichkeit des Mansfelder
Bergbaues bringe es mst sich , daß jugendliche Arbeiter , die
übrigens durchweg konfirmirt seien , beschäftigt werden müßten.
Der Steiger Rothe soll sich , wie Thiele sagt, aus unrechtmäßig ver¬
schafftem Material der Gewerkschaft , ein Haus gebaut haben.
Rothe ist 1889 aus Mansfeld verzogen , hat aber die Rechnungen
über den Hausbau aufbewahrt . Ich habe die Rechnungen im
Original hier, sie entlasten Rothe vollkommen . Was geht über¬
haupt die Sache den Reichstag an ? Thiele möge entweder seine
Anschuldigungen zurücknehmen , oder den Muth haben, sie außer¬
halb des Hauses zu wiederholen,

'damit Rothe die Gerichte in An¬
spruch nehmen kann.

Präsident Graf Balle st rem erklärt die Angelegenheit
nunmehr für den Reichstag für erledigt ; er werde eine weitere De¬
batte darüber nicht zulassen .

Im weiteren Verlaufe bemerkt Staatssekretär Graf Posa¬
dowsky , nachdem er verschiedene Wünsche über statitische Ange¬
legenheiten erörtert : Ich möchte doch wirklich mit der Statistik
nicht so weit gehen , daß die eine Hälfte der Menschen nichts anderes
thut , als Statistiken für die andere Hälfte aufzustellen.

Bei den folgenden persönlichen Bemerkungen der Abg . Thiels
und Arendt sagt ersterer : Arendt habe sich schon oft im Reichstage
als l u st i g e r August bewährt .

Der Abg . Thiele wird hierauf zur Ordnung gerufen.
Bei dem Kapitel Normaleichungskommission

bemerkt Grat Posadowsky auf eine Anfrage des Ilbg . Rö-
sicke, es werde geplant , den Aichungszwang für Bierfässer einzu¬
führen . Dem Reichstage werde in der nächsten Session eine be¬
zügliche Vorlage gemacht werden.

Hierauf vertagt sich das Haus .
Morgen Fortsetzung. Außerdem Etat des Reichsju¬

stiz a m t s.
* * *

hd Berlin , 31 . Jan . Die Budget -Kommission des
Reichstags berieth heute über den Etat der Post - und T e l e-
g r a p h e n-V erwaltung . Der Berichterstatter Dr .
Paasche machte Mittheilungen über die Uebernahme der Pri¬
tz a t-G e s e l ls ch a f t e n , die sich glatt abgewickelt habe. 1116
Angestellte seien mit anderthalb Millionen entschädigt worden. 727
wurden in den Postdienst übernommen . Es entspann sich eine
längere Debatte über die Entwickelungdes Post - und Telegraphen-
Verkehrs. Staatssekretär v . Posadowsky erklärte, miß die
Einnahmen aus den Portis gewaltig gewachsen feien , ebenso die
Gebühren des Telegraphen -Vexkehrs , aber die Abfindung der
Privatpersonen habe dahin geführt , daß sich nur ein geringes Er -
gebniß ergeben habe. Ter lleberschuß betrage nur 2 Millionen ,während er sonst 10 bis 12 Millionen betrug .

"
Darauf wurden die

Tarife und der C h e ck-V e r k e h r besprochen . Beschlüsse wur -
den nicht gefaßt. Morgen werden die Verhandlungen fort¬
gesetzt .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Der Prinz-Regent von Braunschweig , PrinzAlbrecht , reistam 4. Februar als Vertreter des Kaisers zu den Vermählungs-
feierlichkeiten nach Holland und kehrt am 9. Februar zurück.

Aus dem prentzifchtu Abgeordnete,«yause.
-- Berlin , 31 . Jan .Bei der heutigen Berathung des Justizetats bemängelt Abg.

Peltasohn (fr. Vgg .), daß der Justizminister einen Unterschied
zwischen Rechtsanwälten christlichen und jüdischenGlaubens ffiache. Während die christlichen Anwälte im Allgemeinen
acht Jahre bis zu ihrer Ernennung zum Notar brauchen, müßten
jüdische Anwälte bis zu 18 Jahre » warten . Unter diesem Justiz-
minister sei noch kein Jude zmn Richter, geschtveige denn zum Staats¬anwalt ernannt worden.

Der Justizminister erwidert : Der Vorredner ging voneinem falschen Standpunkt aus . Es handle sich nicht um das Ver¬
hältnis der Bevölkerungsklassen. In Berlin seien bei einer
jüdischen Bevölkerung von 5,4. Prozent über dreifünftel der An¬
wälte Juden , Notare mehr als ein Drittel , eine weiters Steiger¬
ung des jüdischen Elements werde, wie die Verhältnisse einmal
lägen, bei der Bevölkerung nicht gerne gesehen werden. Es käme
namentlich für so viele intime Verhältnisse in Betracht, daß ein
großer Dheil der christlichen Bevölkerung Bedenken tragen werde,diese einem jüdischen Bewerber anzuvertrauen . Das sollte kein
Vorwurf gegen die jüdischen Rechtsbeflissenen sein , wie er über¬
haupt vor ihnen die größte Hochachtung habe , und wie er über¬
zeugt sei, daß sie das größte Vertrauen verdienen. Aber man
müsse damit rechnen , daß die Bevölkerung christliche Beamte
wünsche. Von einer Verfassungsverletzung seinerseits könne
natürlich keine Rede sein . Er sei nicht berechtigt und auch nicht
verpflichtet , jeden Herrn , der sein Exarnen bestanden habe , auch
eine Anstellung zu geben ; wenn es nur nach dem Diensialter gehen

sollte , würde die Stadt Berlin binnen zehn Jahren keinen christ .
lichen Notar mehr haben. Der Abg. Peltasohn möge bedenken,
daß die Justizverwaltung die einzige Behörde sei, welche jüdische
Aspiranten anstelle . Da sei doch am wenigsten zu erwartm ge.
wesen, daß gerade ihr den Vorwurf gemacht werde. .

Abg. Barth (Fr . Vgg. ) führt aus : Die Ausführungen des
Ministers verstießen gegen die Verfassung. Das Dorurtheil , wo-
von der Minister sprach, hege nur ein ganz kleiner Bruchtheil der
Bevölkerung. Solange die Verfassung bestehe, müffe man auch
den Muth haben, sie zu halten . Er könne die Worte des Ministers
nur bedauern . (Bravo , Lärm , Zischen rechts .)

Damit schloß die Sitzung . .
Zur Kohlenfrage.

'

Bei der Debatte über die K o h l e n f r a g e hat der Handels-
minister Brefeldim preußischen Abgeordnetenhause die Aeußer,
ung gethan, „ daß, wenn man die Ko h l en h än d l er schon als
ein Uebel betrachten wolle, sie unter allen Umständen ein not h.
wendigesUebel seien .

" Die Firma Cäsar Wollheiin
in Berlin , die seit dem ?sahre 1861 mit dem preußischen Berg.
Werksfiskus in Oberschlesten in Verbindung steht , hat dem Minister
jetzt in einem Schreiben mitgetheilt , daß sie nicht geneigt sei , sich
als „nothwendiges Uebel " behandeln zu lassen und daher die b e -'
stehenden Verträge zum nächstzulässigen Ter¬
min kündige , wobei sie dem Minister fteistelle, die Verträge
sofort als gelöst zu betrachten. Dieses Vorgehen der Firma
Wollheim findet bei der Berliner Kaufmannschaft lebhafte Aner-
kemmng. Man beabsichtigt , eine Zustimmungsadresse an die
Firma Wollheim zu richten oder eine Erklärung an den Minister
zu erlassen , in der seine Aeußerung als eine „Kränkung des ge°
sammten Handelsstandes " bezeichnet wird . Der Handelsminister
hat bereits richtig, gestellt , daß er nur von Eigenthümlichkeiten des
„Kohlenzwischenhandels" , aber selbswerständlich als Handelsmi¬
nister nicht , wie schon behauptet wurde, vom Handel überhaupt
gesprochen habe!

Uns wird hierzu noch Seitens unseres Börsenberichterstatters
geschrieben :

„Vielleicht hat Herr Cäsar Wollheim sich doch etwas über¬
nommen, als er jüngst dem Handelsminister die Nichterneuerung
der Verträge anzeigte wegen einer heftigen ministeriellen Aeußer-
ung , die eigentlich agitatorisch gar nicht geklungen hat . Es
frägt sich nur , inwiefern ein s.o eminenter Faktor in den Kohlen¬
lieferungen auch das moralische Recht hat , sich in dieser die Allge¬
meinheit schädigenden Weise zu rächen, wenn es auch an sich
immerhin einmal Zeit ist , daß sich die Händler von den sonstigen
Verächtern ihres Berufes nicht allzuviel gefallen lassen . Vor-
auszusehen war es, daß ein Syndikat .für die oberschlesischen
Zechen nicht zu Stande kommen werde, da dort eben die Kauf,
mannsfirmen eine ganz andere Macht repräsentiren , als in Rhein¬
land -Westfalen, wo dieselben schließlich doch den Zechen nachgeben
müßten . Uebrigens ist es so ziemlich sicher, daß eine kleine An¬
zahl übermächtiger schlesischer Kohlenhäuser von den Preisen in
ganz anderer Weise profitiren konnten, als dies im Ruhrbezirk
mögich war . Andererseits freilich sind auch in Schlesien die
Schwierigkeiten in der Begegnung der englischen Konkurrenz der
thatsächlich ein ungeheuerer Abbruch geschehen konnte , außerordent¬
lich große gewesen.

Dänemark .
Eine Steuerreform .

= Kopenhagen, 31. Jan . Die aus Mitgliedern der Rechten
bestehende Majorität des Steuerausschusses des Landsthings ver¬
öffentlicht heute einen Vorschlag zu einer umfassenden Steuer¬
reform , welcher sowohl von dem Vorschlag des Folkethings wie
von der Regierungsvorlage stark abweicht. Die Majorität des Steuer¬
ausschusses

'
des Landthings schlägt vor , alle direkten Staats¬

steuern anfzuheben , die bisher größtenteils nach den veralteten
Katastern auf dem Landeseigenthum lasten , ferner alle Kommunal¬
steuern auf dem Landbesitz aufzuheben, welche bisher nach den ver¬
alteten Katastern erhoben wurden , als Ersatz wird die Einführung
teils der Vermögens - Einkommensteuer teils die Besteuerung
der Grnndeigenthümer nach dem Werth des Grund ?
besitz es sowohl wie im Staat wie in den Gemeinden zum
Vorschlag gebracht. Die Einkommensteuer soll nach dem
englischen Quellenbesteuerungssystem erhoben werden. Durch An¬
nahme dieses Entwurfs würde die Staatskasse eine Mindereinnahme
haben, welche voraussichtlich eine Million betragen wird . Von der
Majorität des Steuerausschusses ist außerdem vorgeschlagen, den
Gemeinden einen jährlichen Staatsznschuß von 1>/z Millionen zu ge¬
währen und die Gemeinden etwas zu entlasten .

Spanien
)-( Eine gestrige Madrider Depesche des „Temps" besagt , es seien

von der spanischen Negierung beim Vatikan Schritte gethan wor¬
den, damit dieser die Verlegung der französischen Kongrega -
tiouen , deren Ausweisung bevorsteht, nach Spanien möglichst
verhindere ; denn die Liberalen und die Republikaner wehre» sich
jetzt schon gegen die Vermehrung der geistlichen Orden, welche gegen¬
wärtig in Spanien zahlreicher sein sollen, als im 17. Jahrhundert.

Freigesprochen wurde von der Anklage wegen Diebstahls
und Betrugs der Taglöhner Wilhelm Frei aus Knielingen.

Angeklagt wegen Betrugs und Hehlerei waren der 30 Jahre
alte Kaufmann Georg Körner aus München und der Bureau¬
gehilfe Friedrich Michelbacher aus Neuenstein, beide hier
wohnhaft . Ter Angeschuldigte Körner , der zuletzt als Buchhalter
bei der Firnia von Steffelin und Becker, amtliche Güterbestätterei
hier, angestellt war , hat das Vermögen der genannten Geschäfts¬
inhaber in den letzten vier Jahren um mindestens 4000 Mk. da¬
durch geschädigt , daß er in der gewöhnlich Mittwochs und Sams¬
tags jeder Woche von ihm aufzustellenden Berechnung der an
die Eisenbahnkasse vorbehaltlich der Rückerhebung bei den Ab¬
sendern bezw . Empfängern der Güter zu zahlende Fracht- und
Frankaturbeträge -jeweils die Summen bis um etwa 50 Mk. höher
stellte , als in Wirklichkeit an die Eisenbahnkasse abzuführen war.
diese Berechnung dem Geschäftsinhaber Becker vorlegte und zur
Auszahlung des angeforderten Betrags an ihn bestimmte, woraus
er die Differenz für sich behielt. Der Angeklagte Michelbacher ,
der ebenfalls bei Steffelin und Becker in Stellung war und der
von den Unterschlagungen des Körner wußte, ließ sich von dem
veruntreuten Geldern 300 Mk. geben und hat ebenfalls das Ver¬
mögen seiner Prinzipale geschädigt und zwar um den Betrag von
30 Mk. , indem er gelegentlich bei Berechnung von für Zollgüter
ILamens der Firma Steffelin und Becker bezahlten Summen
höhere Beträge von seiner Firma anforderte , als er bezahlt hatte.
Beide Angeklagten legten ein volles Geständnitz ab . Körner machte
zu seiner Entschuldigung geltend, daß er durch die Krankheit seiner
Frau in seinen Verhältnissen zurückgetömmen sei und bedeutende
Aufwendungen habe machen müssen . Dazu habe ihm sein geringer
Gehalt aber nicht gereicht, und er sei auf den Gedanken gekommen
in die Kasse zü greisen. Diesen Gedanken habe er um so leichter
ausführen können , als seine Aufstellungen über die Verrechnungen
nicht kontrollirt worden seien . Mit . dieser Angabe hatte Körn«
nicht ganz Unrecht , denn wie durch Zeugenaussagen dargethan
wurde, warm die durch mehrere Jahre sich hinziehmdm Per -

Gerkchtszettimg .
A Karlsruhe , 31 . Jan . Sitzung der Straftammer I . Von

einer Anzahl arbeitsloser Burschen wurden im Monat Oktober
hier verschiedene Bauhütten erbrochen und aus denselben Hand¬
werkszeug, Kleidungsstücke und Nahrungsmittel in nicht unbe¬
trächtlichem Werthe entwendet. Außerdem, hatten die gleichen
Thäter mehrere Bäckerwagen , die, während die Bäckerburschen
in den Häusern die Kunden ihrer Meister bedimten , auf der
Straße standen, ausgeplündert . In einem auf einem Felde bei
Grünwinkel aufgeschichteten Strohhaufen , in dem sie sich wohn¬
lich eingerichtet hatten , wurden die Diebe schließlich abgefangen.
Zwei derselben , Namens Utz und Bastian , sind bereits bestraft
worden. Gegen den dritten der Diebesbande, Herr Taglöhner
Emil Axtmann aus Karlsruhe mußte wegm Erkrankung dieses
Angeklagten die Verhandlung seiner Zeit ausgesetzt werden. Heute
wurde dieselbe nachgeholt. Sie endete mit der Berurtheilung des
Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß .

Im zweiten Falle wurde eine abenteuerliche Person in die
Anklagebank geführt. Der Angeschuldigte ist, wie die Anklage
annimmt , der gewerblose Johann Peter Zimmer aus Offhapsen,
während der Angeklagte selbst behauptete, er heiße Friedrich
Zeller , sei in Wien geboren und besitze weder Heimath noch
Staatsangehörigkeit . Der Angeklagte, der nach seiner Angabe-
55 Jahre alt ist, wurde seiner Zeit in Pforzheim aufgegriffm
und, weil « krank war , dort in das Spftal verbracht. Am 13 .
November entwich Zimmer aus dem Krankenhause, trieb sich eine
Zeit erst in Württemberg und dann in Baden herum und wurde
im Dezember unter dem Verdachte , gebettelt zu haben, in Graben
verhaftet . Am 5 . Dezember fand seine Vorführung vor das hie¬
sige Bezirksamt statt . Bei seiner Einvernahme durch diese Be¬
hörde benahm sich der Angeklagte in der unanständigsten Weise
und beschimpfte den ihn verhörenden Beamten durch rohe Aus¬
drücke . Heute stand nun Zimmer vor der Strafkammer , um sich
wegen AWurtenbeleidigung und Bettels zu verantworten. In

schwülstiger Redeweise vertheidigte er sich gegen die Anklageund bestritt mit Entschiedenheit gebettelt zu haben. Der Ange¬
klagte gab dann eine lange mit Phantasiegebllden reich ausge¬
stattete Erzählung von seinen Reisen in Europa und in Amerika,
durch die er darzuthun suchte, daß er es nicht nöthig habe, zubetteln. So viel ist aus den Darlegungen des Angeklagten mit
Sicherheit zu schließen, daß er ein unstäter Mensch ist, der an
keinem Orte Ruhe hat und sich Jahr aus Jahr ein auf der Land¬
straße herumtreibt . Seinen Lebensunterhalt sucht er sich dadurch
zu verschaffen , daß er einmal als Kraftturner auftritt , ein ander
Mal sich als Zauberer produziert und , wenn es mit dieser Kunst
nicht gehen will, sich auch als Wahrsager versucht . Auf diese
Weise zieht Zimmer nun schon länger als ein Menschenleben von
Land zu Land ein abenteuerliches Leben führend , in dem er offen¬bar volle Befriedigung gefunden und seinen Daseinszweck erkannt
zu haben scheint. Aus der heutigen Verhandlung ging nicht mit
Klarheit hervor, daß Zimmer gebettelt hat ; er wurde deßhalb von
der Anklage wegen Bettels freigesprochen . Dagegen hielt ihn der
Gerichtshof der Beamtenbeleidigung für überführt und verur -
theilte ihn Hierwegen zu 8 Wochen Gefängniß , abzüglich 7 Wochen
Untersuchungshaft.

Von der Anklage wegen Betrugs wurde der Fensterreiniger
Georg D e w a l d aus Heidelberg, hier wohnhaft, freigesprochen .

In der Berufungssache des Schlossers Emil Katzen -
b e r g e r aus Bühl , den das hiesige Schöffengerichtwegen Körper¬
verletzung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt hatte, setzte der Ge¬
richtshof die Strafe auf 3 Tage Haft herab.

Die beiden folgenden Fälle waren gleichfalls Berufungen .
Dieselben wurden durch folgende Urtheile erledigt : Metzger Jo¬
hann Knopf aus Neuthard wegen Vergehens gegen das Nahr¬
ungsmittelgesetzund Uebertretung der Vorschriften für die Fleisch¬
beschau 6 Wochen Gefängniß und 25 Mk. Geldstrafe ; Zeitungs¬
trägerin Agnes Rimmelsfpacher geb . Becker au§ Reichen¬
bach, hier wohnhaft, wegen Unterschlagung .4 Wochen Gefängniß .



Rk. 28 . Sette 3.» avncye Presse .
* NuS Madrid . 31. Jan . , wird gemeldet: Anläßlich der Erst-

Atfführung des antiklerikalen Dramas „Elektra" von Perez
chaldoS fanden im „Teatro Espanol " und nach der Vorstellung
A»f den Straßen großartige Kundgebungen gegen die Je »
sniten und die Reaktion statt. Saldos wurde von einer ge»
Mtigen Menschenmenge unter Hochrufen auf die Freiheit nach seiner
Aohnuug geleitet.

* Di« Streikbewegung in Gijon nimmt einen bedenklichen
Mfang an. Zehntausend Mann feiern und die übrigen

?,brikorte der Provinz Oviedo dürften sich anschließen. Zahlreiche
kuppen , sowie zwei Kriegsschiffe wurden entsendet.

Amerika .
Zur FhilippineuArag «.

--- Mafhin - ten , 31. Jan . Bezüglich der Meldung aus
« « uila . daß der deutsche Generalkonsul
gach Berlin telegraphirte und bat . der deutsche Botschafter in
Washington , von tzolleben , möge instruirt werden , diplomatisch
$ r die Beschleunigung der Annahme der Spooner - Bill
kinzutreten . welche den Präsidenten ermächtigen soll, auf den Phi¬
lippinen eine Verwaltung einzurichten , verlautet hier , daß
ta- Staatsdepartement eine derartige Mittheilung noch nicht
ahaltm hat, aber den Vereinigten Staaten sei sehr wohl .bekannt ,
zaß nicht allein die deutschen Kapitalisten , sondern
auch die englischen , den ernstlichen Wunsch hegen, sobald
tzie- ohne Gefahr geschehen könne , mit drr Anlage größerer
Heldsummen zwecks Erschließung der Philippinen zu be¬
ginnen . Die Philippinenkommission berichtete, daß die Verweigerung
zeß Wahlrechts an die Filipinos die Erschließung des Archipels
verhindere . Sie meldete auch , daß sie auf einen Druck der deutschen
Finauzinteresseuten vollständig gefaßt gewesen sei._

Persoi»al »»aäiriÄten
dem Bereiche bei Grotzh. Ministeriums des Inner «.

Mft dem Menst eines Schutzmannes beim Amt Mannheim
wurden b e t r a u t :

Grämlich , Karl , von Hohenstadt. Franz , Emil , von
Pücklingen , Witte , Franz , von Barby , S i e d i n g, Georg , von
Mannheim, R u s a ck, Ernst , von Braunschweig, Schmäh , Wil¬
helm, von Meersburg , Kirsch , Friedrich, von Zuzenhausen und
Stoffel , Jakob , von Kapellen.

Personalnaclirichten
otti best Bereiche bei Ministeriums der Justiz , des Kultus

«nd Unterrichts .
Versetzt wurden : die Aktuare :

Bolkert , Georg beim Oberlandesgericht , zum Amtsgericht
Sinsheim ,

K a i e r , Karl , beim Amtsgericht Durlach, zu jenem in Karlsruhe .
Zugewiesenwurden : die Aktuare :

Kreutel , Emil , beim Notariat Graben , jenem in Adelsheim,
B i h l, Adolf, beim Amtsgericht Wertheim , dem Notariat Graben ,
Dörr , Adolf, z . Zt . beim Notariat Kehl I , dem Amtsgericht

Wertheim,
R i m m I e r , Wilhelm, z . Zt . beim Amtsgericht Baden , dem Lan-

desgefängniß Freiburg ,
Baumgärtner , Albert , dem Amtsgericht Durlach.

PersomUnachrichtett
aus dem Bereiche der Grotzh . Steuerdirektion
Verliehenwurde :

Förster , Johann , Steueraufseher in Mannheim , die Auszeich¬
nung für 12jährige treue Dienste.

Etatmätzigangestelltwurde :
Hummel , Friedrich, Steuerkommisfärgehilfe , als Büreauassi -

stent beim Großh . Steuerkommissär für den Bezirk Rastatt .
Dersetztwurden : die Steueraufseher :

Dach er er , Otto , in Müllheim , nach Freiburg ,
Molk , Johann , in Freiburg , nach Bannholz ,
Duttle , Isidor , in Bannholz , nach Wolfach ,
Rindmüller , Max, in Wolfach , nach Müllheim ,
Fuchs , Christian , in Altsimonswald , nach Weinheim.
Kolb , Friedrich, in Weinheim, nach Neckargemünd,
Zeller , Johann , in Neckargemünd , nach Neustadt,
Schuh , Theodor, in Neustadt, nach Altsimonswald ,
Baumgartner , Simon , in Wertheim, nach Schönau,
Buß , Franz , in Schönau , nach Friesenheim,
E s e r 4 Eduard , in Friesenheim, nach Wiesloch .

Personalveriinderunge»
i« Oberpostdirekttonsbezirk Karlsruhe

während des iv . Vierteljahres 1900 .
Angenommen sind : als Postagent : Karl Bott in

Niefern , Theodor Kountz in Reihen, Theodor Braun in Steins¬

untreuungen nur möglich , weil es an einer genügenden Kontrolle
fehlte. Das Gericht erachtete die Angeklagten im Sinne der er¬
hobenen Anklage schuldig und bestrafte Körner mit 1 Jahr Ge¬
fängniß, Michelbacher mft 2 Monaten Gefängniß , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Wegen verschiedener hier und in Grötzingen verübter Dieb¬
stahls und Betrügereien erhielt der schon häufig bestrafte Adolf
W e b e r aus Buggingm 1 Jahr Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft.

D» Areivur - , 30. Jan . Den Geschworenen lag heute der
dritte Raubfall zur Entscheidung vor. Am 1. Dezember erließ die
Eroßh . Staatsanwaltschaft hier einen Steckbrief über zwei Männer
»nd zwei Frauenzimmer , welche am 28. Nov. V. J . , Abends in der
Schien Stunde, bei der Gasfabrik einen Mann beraubt hatten und
Me auf di« Habhastmachung der Thäter 200 M . Belohnung. Um diesen
Borfall handelte eS sich . Es war wieder die alte Leier. Dirnen,
t hälter und Opfer. An jenem Tage lernte der Agent Johann

älde von Hornberg die Gesellschaft hier kennen , besuchte mit
ihnen mehrere Wirthschasten und knüpfte daran den üblichen Spazier-

8 >g. An der Meisam hiMer der GaSfabrik erhielt er dann einige
ockschläg « und zwei Sttche und dann nahm man ihm das Porte-

Aonnaie mit 25 Mark 50 Pfg . ab und verschwand. Die Thäter
»achten sich frühzeitig unsichtbar, hatten sich aber getrennt, um die
Aufmerksamkeit nicht auf sich zu ziehen, wurden aber doch bald ver¬
haftet und zwar der Schuhmacher und Taglöhner Adolf Friedrich
Werner von Stuttgart und die Dirne Johanna Albert von Hall
stt Straßburg . und Jakob Fuchs Ehefrau Wilhelmine geb . Klöpfer
da» Afalterbach in Basel . Dieses Dreiblatt saß auf der An¬
stagebank , der Vierte ist bisher noch nicht ermittelt worden .
We strbenstündigr Verhandlung nahm einen ungewöhnlichen Verlauf.
Der Ueberfallene behauptet nämlich, er sei von den beiden Männern
« erfüllen. gestochen und beraubt worden , die Johanna Albert
« Segen bleibt btt der Behauptung stehen , es sei nicht
saohr , wai der Zeug « ausfagt . nicht die beiden Männer,
Wem sie habe ihm di« Stiche versetzt , weil sie sich
« ner erwehren mußte . WaS sie gtthan, habe sie in Rothwehr ver-
M . Dabei hätte sie ihm auch das Portemonnaie genommen. Der
Gerichtshof brach, nach Einvernahme von 14 Zeugen , die Derhand -

ab trm noch weitere Zeugen laden zu lasten und bestimmte die
setzung auf Freitag Nachmittag .

furth ; als Postgehilfe: Otto Mairon in Adelsheim, Edgar Schmitt
in Lichtenau, Emil Pfaff in Waibstadt, Emil Schuster in Heidels-
heim , Adolf Schindler in Marxzell. Heinrich Ruby in Unter -
schwarzach, Wilhelm Booz in Flehingen , Hermann Zeller in
Mannheim , Philipp Behmann in Gondelsheim : als Postgehilfin :
Maria Kreis und Karoline Meyer in Karlsruhe ; als Telegraphen¬
gehilfin : Elise Schindler in Karlsruhe . Josephine Hofmeister in
Baden -Baden, Mina Wild und Pauline Oßwald in Pforzheim ,
Anna Flach in Rastatt , Anna Lentz in Heidelberg; als Tele-
graphenanwärter : Valenttn Riegler in Mannheim ; als Post-
anwärter : Max Körner in Bruchsal.

Ernannt sind : zum Postasfistenten: die Postgehilfen
Rectanus in Baden-Baden, Weiler in Neckarau , Buhler in Karls -
ruhe, Altmann in Waldhof, Frischmuth in Hockenheim , Reinhardt ,
Losmann , Schmoll und Sieger in Mannheim , Weißschädel in
Neckarelz.

Entlassen : Postgehilfe Kölble in Flehingen .
Freiwillig ausgeschieden : Die Postagenten

Kling in Niefern und Flach in Reihen ; die Postgehilfen Stößer in
Meckesheim, Künzler in Leimen (B .) und Vehmann in Gondels -
heim ; die Telegraphengehilfinnen Sigmund in Pforzheim und
Bissinger in Karlsruhe .

Gestorben : Postverwalter Schweizer in Brötzingen (Amt
Pforzheim ) .

In denRuhe standgetreten : Me Obettelegraphen -
asfistenten Elsner in Baden-Baden und Högen in Mannheim .

Versetzt find : Die Postpraktikanten Schumach von Pforz¬
heim nach Striegau , Sperling von Mannheim nach Schöningen,
Kölsch und Refior von Mannheim nach Erfurt , Münch von
Eisenach nach Mannheim , Fischer von Erfurt nach Karlsruhe ,
Neininger von Bruchsal nach Viersen , Akelbein von Mannheim
nach Weinheim, Hochsttate von Diernsen nach Bruchsal ; die Ober¬
postassistenten Mayer von Neustadt (Schw. ) nach Karlsruhe , Hosp
von Mannheim nach Boppard , Spieß von Mannheim nach Wert -
Heim; die Postassistenten Gutenmann von Appenweier nach
Singen , Altrichter von Mannheim nach Schwetzingen , Becker von
Mannheim nach Eberbach , Schiff von Gernsbach nach Weisenbach ,
Henninger von Karlsruhe nach Mannheim , Hollerbach von äßetjen-
bach nach Hardheim, Kaiser von Bruchsal nach Mannherm ,
Schneider, Ed ., von St . Blasien nach Mannheim , Keller und Kletti
von Karlsruhe nach Mannheim , Wörner , Josef , von Gernsbach
nach Untergrombach, Schmitt, Ed . , von Königshofen nach
Mannheim , Schmidt, Leo, von Wertheim nach Freiburg , Reichert
von Bruchsal nach Freiburg , Adolph, Lud . , von Baden nach Frei -
burg , Krebs von Mannheim nach Jmmendingen , Kubach von
Karlsruhe nach Badenweiler, Reimold von Untergrombach nach
Friesenheim, Wittmann von Etllingen nach Mannheim , Vollrath
von Mannheim nach Karlsruhe , Schnorr , Otto , von Oos nach
Karlsruhe , Rüger von Weinheim nach Mannheim , Buhl von
Durlach nach Oos , Alpheis und Treiber , Philipp , von Heidelberg
nach Mannheim , Maier , Karl , von Mannheim nach Karlsruhe ,
Müller , Max , von Heidelberg nach Karlsruhe , Treiber , Gg ., von
Karlsruhe nach Schwetzingen , Brehm von Schwetzingen nach
Karlsruhe , Simon von Iffezheim nach Rastatt , Käppel von Mos¬
bach nach Mannheim , Binkele von Baden-Baden nach Mannheim ,
Haas , von Badnen-Baden nach Appenweier, Kuhn von Baden -
Baden nach Tauberbischofsheim, Endle von Pforzheim nach
Karlsruhe , Schäfer, Karl , von Karlsruhe nach Pforzheim , Deufel
von Ettlingen nach Karlsruhe , Manz von Karlsruhe nach Mann¬
heim , Stork von Kehl nach Pforzheim , Jost von Reihen nach
Mannheim , v . Carben und Weinacht von Heidelberg nach Mann¬
heim , Heüge von Mannheim nach Hagendingen, Meinzinger von
Hagendingen nach Mannheim, Freitag von Karlsruhe nach
Rastatt , Weber von Steinsfurth nach Mannheim , Hummel von
Baden -Baden nach Mosbach , Lang von Mannheim nach Bruchsal,
Hahn von Mannheim nach Schwetzingen , Ries von Bruchsal nach
Mannheim , Bachmann von Bruchsal nach Ettlingen ^ Altmann
von Mannheim nach Waldhof, Mantei von Baden -Baden nach
Gernsbach.

Ans Baden. 9
St .L .Ä . Die Bevölkerung Badens am 1 . Dezember 1900 .

Nach den vorläufigen Ermittelung des statistischen Landesamts
hatte das Großherzogthum Baden am 1 . Dezember 1900 eine
ortsanwesende Bevölkerung von 1,866,584 Personen , wovon
925,670 oder 49,6 Proz . dem männlichen und 940 914 oder 50,4
Proz . dem weiblichen Geschlechtsangehörten . Gegen 1895 hat die
Einwohnerzahl des badischen Landes demnach eine Vermehrung
um 141120 Seelen oder 8,18 Proz . erfahren ; mithin ist sie

'in der
letzten Zählperiode durchschnittlich jährlich um 1,585 Proz . ange-
wachsen. Es ist dies sowohl absolut wie verhältnißmäßig jährlich
die größte Zunahme seit 1828 . Damals bttrug die Einwohner¬
zahl des Grotzherzogthums 1,176,075 . Sett jener Zeit ist die
Bevölkerung des Landes demnach um mehr als die Hälfte (ge¬
nauer um 68,7 Proz .) und sett der Gründung des deutschen Rei¬
ches (1871) um mehr als ein Viertel (27,7 Proz .) gesttegen . In
wenigen Tagen werden in einer Sondernummer der statistischen
Mittheilungen für das Großherzogthum Baden die vorläufigen
Zählungsörgebnisse für sämmtliche Gemeinden usw. des Landes
und ihre Bevölkerungs-Zu- oder Abnahme sett 1896 zur Ver¬
öffentlichung gelangen.

* Da§ Gesetz - und Verordnungsblatt bringt in seiner letzte"
Nummer eine landesherrliche Verordnung vom 21 . ds . betr . die
Kosten in Angelegenheit der freiwilligen Gerichtsbarkeit und bei'
der Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögm .

Badische Chronik.
O Wntyeim (Ä . Karlsruhe ), 29. Jan . Durch Kirchenparade '

Bttheiligung am Festgottesdienste, bei welchem Herr Pfarrer Weg -
mann eine ergreifende Predigt hielt, und eiue gemüthliche Feier im
Gasthaus „zumHirschen" begingder Militärvereinam Sonntag Kaisers
Geburtstag . Äei dem Bankett im „Hirschen" brachte der 2 . Vor¬
stand . Herr Friedrich Kästner, das Kaiserhoch aus, während der
1. Ljorstand, Herr Fr . Erb. auf den Prinzen Karl von Baden, der
am Sonntag seinen Namenstag hatte, und Herr Kassierer Karl
Pallmer auf unseren allgeliebten Großherzog toasteten. Durch Ge¬
sangsvorträge wurde die Feier verschönt .

_
* Ettlingen . 30 . Jan . Zu den hier kursierenden Rücktritts¬

gerüchten über den in letzter Zeit sich leidend fühlenden Herrn ev.
Stadkpfarrer Sv engl er , erfahrt der „M . L." ans bester Quelle,
daß ' der Rücktritt des Herrn Spengler nach 45jähriger Thätigkeit
im Juni d. I . erfolgt .* Ettlingen , 31 . Jan . Registrator Mathos hier wurde lt .
„LdSm .

" nach Karlsruhe versetzt . — Beim letzten Zug nach
Herrenalb entgleiste gestern Abend 10 Uhr gelegentlich deS Ma -
schinenwechsels eine Dampflokomotive, die erst nach mehrstündiger
Arbeit wieder flott gemacht werden konnte , so daß einige in den
Nachbarorten wohnhafte .Passagiere, nachdem sie lange genug
vergeblich gewartet hatten, den Weg unter ihre nahmen und
ouf Schusters Rappen der Heimath zustrebten. Die Hinteralb -

thäler fügten sich in Gottes Namen in'S Unvermeidliche und schau» .
ten so lange ttauernd durch die halbgefrorenen Wagenfenster, biS
sich nach Mitternacht das Dampffuhrwerk wiedet in Bewegung
setzte . Wahrscheinlich wurde die Entgleisung durch unrichtige
Weichenstellung verursacht. Andere Folgm , als die Verspätung ,
sind übrigens nicht eingetreten.

* Mannheim , 81. Jan . Bei der gestern erfolgten Konstituir -
ung der Handwerkskammer Mannheim (für die Krttse Mannheim ,
Heüdellberg und MoSbach), worüber gestern berichtet wurde , fiel
die Wahl deS 1. Vorsitzenden auf Herrn Sattlermeister Aulbach-
Mannheim . Als wettere VorstandSmttglieder wurden gewählt die
Herren Zimmermeister Gg . Herrmann -Mannheim , Metzgermeister
Daniel Groß -Mannheim , Buchdruckereibesitzer Wieprecht-Eber»
bach, SchuhmachermeisterJosef Helfrich -Heidelberg und Jnstalla -
teur Josef Leorchard -Mannheim . Die Wahl des Vorstandes bei
Gesellenausschusses hatte folgende - Ergebnitz : 1 . Vorsitzender
Zimmermann Adam Hattung ^schwetzingen , vertretender Vor-»
fitzender Schreiner Wilhelm Krämer-Eberbach , Schriftführer
Schriftsetzer Philipp Frank -Schwetzingen , stellvertretender Schrift¬
führer Glaser Jos . Boelz-Mannheim.

* Mannheim , 81. Jan . Boettge im Saalbau . Die
Nationalmnfik aus aller Herren Ländern, welche uns die Kapelle
der Karlsruher Leibgrenadiere gestern Abend im Saalbau vorführte,
hatte, wie vorauszusehen war. eine starke Anziehungskraft ausgeübt.
Saal und Gallerie waren dicht besetzt und das Publikum folgte dem
„M . Tgbl ." zufolge mit steigender Wärme den ganz ausgezeichneten
Piecen . In drei Stunden führte Meister Boettge leine Hörer im
Fluge um die Welt. — Heute Abend wird Boettge die Entwicklung
deS Wiener Walzers zeigen.

) ! ( Heidelberg, 31 . Jan . Der kürzlich hier verstorbene
Privatter Phil . Bartholomä hat der hiesigen Stadtgemernde
50 000 M . mtt der Bedingung vermacht , daß auS den Zinsen deS
Kapitals die Gruftanlage deS SttfterS und seiner Gattin auf dem
hiesigen Friedhof unterhallen und nach Ablauf von 80 Jahren das
Recht der Benutzung des Gruftplatzes erneuert wird . Den Rest
der Zinsen kann der Stadtrath nach Gutdünkm verwenden.

$ Heidelberg, 31 . Jan . In der letzten Nacht starb hier die Ehe-
frau des Herrn Hauptlehrers W. Zähringer im Wochenbett. Die¬
selbe hatte am 7 . Oktober v. I . bei dem Eisenbahnunglück am
KarlSthor einen harten Stotz erhalten, der eine Blutvergiftung
und jetzt den Tod der Mutter und des Kindes herbeiführte .

* Heidelberg, 31 . Jan . Durch das große Ueberschwem « -.
«ngSmrgluck in Leer (Ostfriesland) ist auch ein Sohn unserer
Stadt , der sich dort vor 2^ Jahren selbständig und vor fünf
Monaten verheirathet hat , in schwere Mitleidenschaft gezogen
worden . Der Betteffende wohnt in der Pserdemarktstraße , die
bekanntlich am ärgsten heimgesucht wordm ist. Er schreibt lt .
„Hdlb . Ztg . " an seine Ettern : „ . . . Die Fluch nebst den großen
Eisblöcken hat uns so unerwartet gettoffen, daß wir und sämmt¬
liche Bewohner der Pferdemarktsttaße mit knapper Noch uns
flüchten konnten in den zwetten Stock des Hauses. Es ist Alles
verloren . 2 Fässer mtt Beize , mein ganzes Ebenholz und Glas¬
papier sind fortgeschwemmt worden. Um hach fünf Uhr , nachdem
die Fluth noch immer höher stteg, nahm ich Katharina auf die
Schultern und watete bis zur Brust im Wasser durch Stube und
Gang zum Hause hinaus . Ich kann Euch die Schrecken der Nacht
nicht schildern . .

„ O Wiesenbach (2t . Heidelberg ), 81 . Jan . In hiesiger Gegend
fahndet die Gendarmerie zur Zeit nach einem muthmatzlichen
Mädchenhändler . Derselbe ist elegant gekleidet, trägt
Paletot und Kneifer und machte sich dadurch auffällig bemerkbar^
daß er eine große Anzahl Mädchen , besonders in hiesiger Ge¬
meinde, unter dem Versprechen zu dingen versuchte, er werde die¬
selben in Heidelberg vortheilhaft unterbringen . Auf die Frage
nach den Familien , welchen die Mädchen engagirt würden , ver¬
mochte er keine Auskunft zu geben . Hoffentlich gelingt es den
Gendarmen , den Gauner unschädlich zu machen.

K . Mosbach, 30 . Jan . Die Quellen unserer jetzigen, im
Jahre 1891 errichteten Wasserleitung lieferten in den letzten
Jahren nicht immer genügend Wasser . Die Stadt will nun die
setther benützten , im Miteigenthum mit der hiesigen Jdioten -
anstalt stehenden und an der Straße nach Neckarburken gelegenen
Quelle aufgeben und zu einer Hochdruckwasserleitung
übergehen . Zu diesem Zwecke hat dieselbe bereits 6 Quellen auf
Lohrbacher Gemarkung angekauft und das Wasser derselben nicht
nur während des verflossenen Sommers auf seine Menge beob¬
achten , sondern auch auf seine Brauchbarkett untersuchen lassen.
Beides lieferte günsttge Resultate. Durch die neugeplante
Speisung hofft man überdies die Wasserleitung rentabel zu
machen , was sie seither nicht war . Der neu entstehende Aufwand
wird sich aus ca . 60 000 M . belaufen.

+ Rappenau , 31 . Jan . Vermißt wird hier seit Samstag die
etwas geistesgestörte Tochter des Herrn Bäckermeisters Dörzbach.
Dieselbe ist ca . 1,66— 1,68 Meter groß, blond und hat üppigen
Haarwuchs . Man befürchtet , daß ein Unglück geschehen sei . Wer
über ihren Verbleib Auskunft geben kann , wird höfischst ersucht ,
dies an die Ettern oder das Bürgermeisteramt thun zu wollen .

:/ : Sinsheim , 29. Jan . In der in Bälde dahier stattfinden¬
den Generalversammlung des landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Sinsheim , wird , wie der Landbote" schreibt, u . A. auch die.Frage
zur Erörterung kommen , ob nicht auch für das Vereinsgebset eine
Rindviehzucht -Genos senschaft gebildet werden soll .
Bekanntlich bestehen schon sett einigen Jahren in der Nachbarschaft
solche Zuchtgenossenschaften , nämlich in Neckarbischofkheim und im
unteren Elsenzthal mtt dem Sitz in Mauer . Im vorigen Spät -
jahr ist in Eppingen ebenfalls die Bildung einer Zuchtgenossen¬
schaft beschlossen worden. Die im badischen Hinterland bestehen¬
den Zuchtgenossenschaften Wertheim, Tauberbischofsheim— Ger -
lachsheim, Borberg — Krautheim. Adelsheim und MoSbach. von
welchen man längere Zeit nichts mehr hätte, haben im September
v . I . sich zu einem Verband unter dem Namen : „Unterbadischer
Zuchtgenossenschafts -Verband" vereinigt, ähnlich wie die ober-
badischen ; dem neuen Verband hat sich bereits Neckarbischofsheim
angeschlossen . Liegt es einerseits in sachlichem Interesse , sich zu
Verbänden zu vereinigen, so muß man aber andererseits doch be¬
tonen , daß allzugroße Verbände auch wieder ihre Schattenseiten
haben.

( !) Malschcnberg (A . WieSloch) , 29. Jan . Der Gebuttstag
unseres Kaisers wurde hier durch Kirchenparade des Kttegerver -
eins . Abends durch einen Fackelzug mit bengalischer Beleuchtung
und ein Bankett des Kriegervereins in der Witthschaft zur
„Rose" begangen. Sämmtliche WirthschaftSzimmer waren bis
auf den letzten Platz besrtzt . Eingeleitet wurde das Bankett durch
eine kernige, patriotische Ansprache deS 1 . Vorstandes, Herr «
RochuS Bender . Die wirkungsvolle Festtede hielt Herr Pfarr -
kurat Dr . I . M . Heer, welcher auf Kaiser und Sroßherzog
toastete. Eine Anzahl theattalische AuMhrungen , davon etliche
mit Gesang- und Klavierbegleitung, imter der bestbewähtten Re¬
gie des Herrn Unterlehrer Rager wurden sehr beifällig ausgenom¬
men und unterhielten aufS angenehmste
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!b Weiher (81. Bruchsal) , 29 . Jan . Zur Feier von Kaisers

Geburtstag fand hier ein Festbankett in der „ Rose" statt, bei wel¬
chem unser Belfortjubilar Herr Kriegervereinsvorstand Wester¬
mann in markigen Worten eine einleitende Ansprache und Herr
Bierbrauereibesitzer I . Gärtner die in ein Hoch auf Kaiser,
Landesfürst und Vaterland ausklingende Festrede hielt . Auch
als Minnesänger nahm der Festredner alle Herzen gefangen, wäh-
rerrd Herr Oberlehrer Schilling aus llbstadt durch virtuoses
Klavierspiel entzückte. Für Unterhaltung war ferner durch thea¬
tralische Aufführungen bestens gesorgt.

)— ( Bühl , 31 . Jan . Durch Herrn Wachtmeister Schley hier
wurde die Hebamme Th . Vierling von Ottersweier verhaftet
und in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert. Dieselbe hatte im
Gasthaus zum Hirsch dort nach und nach Geldbeträge bis zur
Summe von ca . 400 M . entwendet.

* Altschweier (Bühl ) , 30 . Jan . Welch enormen Schaden
der Sturm in der Nacht vom letzten Sonntag auf Montag in ein¬
zelnen Orten verursacht hat , beweist , daß er der hiesigen Ge¬
meinde im Gemeindewald (Hundseck - Windeck) für 7.0 000 bis
80 000 Mk. Holz umgeworfen hat . was ungefähr 7000 bis 8000
Kubikmeter ausmacht. Die Gemeinde erleidet dadurch mit ihren
Bürgern große Verluste. Die erstere , weil sie billig verkaufen
muß und die letzteren , weil sie vielleicht jahrelang kein Bürger¬
gabenholz mehr bekommen . Mb . N.

* Kehl, 30 . Jan . Zwei Fahrbeamte der Lokalbahn Kehl-
Biihl geriethen nach beendetem Fahrdienst msteinander in Wort¬
wechsel , welcher schließlich in Thätlichkeiten ausartete . Der Schaff¬
ner F . erhielt von seinem Gegner, dem Lokomotivführer, lt . „Khl.
Ztg .

"
, mehrere Stiche in dm Rücken. Doch sollm dieselben nicht

gefährlich sein . — Bei Kilometer 128 zwischen Kehl und Auen-
heim wurde auf Elsässer Seite eine männliche Leiche geländet, die
schon längere Zeit im Wasser gelegen ist und völlig"unkenntlich
war . Weder die Wäsche, Kleidungsstücke noch sonstige Gegm -
stände gaben Anhaltspunkte , welche auf die Persönlichkeit schließen
ließen.

* Steig (A . Freiburg ) , 30 . Jan . Bei der gestern Nachmit¬
tag im Gemeindehause zum „Hirschen " stattgehabten Bürger -
mei st erwähl fielen von 39 abgegebenen Stimmen 34 Stim -
mm auf dm bisherigen Bürgermeister , Hrn . Jos . Waldvogel .
Leider konnte sich der Gewählte aus gesundheitlichen und geschäft¬
lichen Rücksichten nicht entschließen , die glänzende Wiederwahl an-
zunehmm . Herr Waldvogel scheidet somit nach 21jähriger Dienst¬
zeit aus dem Amte, das er zur allseitigm Zufriedenheit der Ge¬
meinde und auch der Großh . Staatsbehörde versehen hat . Nach
beendeter Wahlhandlung gab der Großh . Amtsvorstand , Herr Ge¬
heimer Regierungsrath Muth , im Bürgerkreise, der „Frbg . Ztg .

"
zufolge, dem großen Bedauern über das Scheiden des bisherigen
Ortsvorstandes aus dem Amte in markigen, beredten Worten Aus¬
druck.

* Opfingen (A . Freiburg ) , 29 . Jan . Der hiesige Militär¬
verein beging Kaisers Geburtstag durch Kirchenva-
rade , Betheiligung am Festgottesdienst und ein Festbankett im
schön dekorirten Vereinslokal , bei welchem der 1 . Vorstand, Haupt¬
lehrer B o s s e r t , die Begrüßungsansprache hielt, die mit einem
Hoch auf den hohen Protektor Großherzog Friedrich schloß, und
dm Kaisertoast ausbrachte. Nach einem sehr beifällig aufgenom¬
menen Vortrage über das Burenvolk und ihren HeldenkampfJam
durch freiwillige Beiträge eine ansehnliche Summe zu Gunsten der
verlassenen Burenfrauen und -Kinder zusammen. Kamerad
Hutter dankte dem Vorstande für die ausgezeichnetenVorträge
Namens des Vereins .

— Tribrrg , 31 . Jan . Der Schwarzwälder Bankverein, A . -G . ,
hier mit Zweigniederlassungen in Villingen , Furtwangen , Lörrach,
Zell i . W . und Bad . Rheinfelden, erzielte im verflossenen Jahre
einen Reingewinn von 404 000 Mark bei einem Umsätze von 337
Millionen . 1899 — 258 274 Mark Reingewinn bei nahezu 311
Millionen Umsatz.

* Lörrach, 30. Jan . Einen hübsche » Erfolg hat mit seiner
im vorigen Sommer veranstalteten Gewerbeausstellniig der hiesige
Gewerbeverein erzielt. Gestern wurde die Rechnung verkündet : Es
figurieren in Einnahme und Ausgabe rund 55,500 Mk. als Umsatz.
Der reine Ueberschuß beträgt 15,700 Mk. , wovon 10,300 Mk. auf
die Kasse und 5400 Mk. auf die Verloosung entfallen .

n Obereggingen (A . Waldsbut ) , 31 . Jan . Gestern Morgen
fand man den verheiratheten Lanowirth Leopold Maier von Ober¬
mettingen unfern des Friedhofs t o d t auf der Straße liegen.
Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein schnelles Ende bereitet.

Ans de» Nachbarländer » .
* Ludwigsliafe » , 31 . Jan . Zurückgekehrt ist der Bureaudiener

Leidig , welcher vor einiger Zeit unter Mitnahme einer größeren
ihm anvertrauten Geldsumme eine Reise , unbekannt , wohin , ange¬
treten hatte . Leidig in dessen Besitz sich noch 700 Mark befanden,
wurde verhaftet .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 1 . Februar.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬
pfing Donnerstag Vormittag den Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimrath Dr . Schenkel , zu längerem Vortrag .
Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo und
des Legationsraths Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen beabsichtigt Samstag den
2 . Februar Stockholm zu verlassen und gemeinsam mit Höchst-
ihrem ältesten Sohn , Seiner KöniglichenHoheit dem Prinzen Gu¬
stav , hierher zu reisen und Sich dann nach dem Süden zu begeben .
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden und Nor¬
wegen wird nach beendigten Trauerfeierlichkeiten in England so¬
fort hierher kommen , um mit Ihrer KöniglichenHoheit der Kron¬
prinzessin noch einige Tage hier zu verweilen.

□ I . Hr. K. di« Kürffin ,«r Lippe reiste gestern Nachmittag
3.18 Uhr von hier nach Straßburg .

X Auszeichnung. Herrn Dr . E. Baff er mann - Jordan ,
Gutsbesitzer zu Deidesheim , derzeit in München, einem ftüheren Schüler
des Karlsruher Gymnasiums , wurde von S . K. H. dem Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern die Genehmigung zur Annahme und zum
Tragen des ihm von S . K. H. demHerzog Robert von Parma verliehenen
Ritterkreuzes 1 . Klasse deS Ordens Ludwigs des Heiligen allergnädigst
erteilt . Die seltene Auszeichnung soll , wie wir hören , mit einem
von dem genannten Herrn im vorigen Jahre verfaßtm Werke über
die Geschichte der Renaisiancemalerei in Nahem und deren Zusammen¬
hang mit Oderitalien in Borbindung stehen .

X chin lustiges Schneetreiben entwickelte sich gestern Nachmittag .
Um so eigenartiger muthete es uns an, als wir zweier ihres Lebens
sich fieuendenFrühlingskinderanfichttg wurden , eines Schmetter¬
lings und eines Maikäfers , die der Redaktion von Lesern der
„Badischen Presse" übermittelt wurden .

* Evaug.»pr,t . Kircheugemeiude . Zwei besonders wichtige
Vorlagen beschäftigten die am Mittwoch Mittag hier irr derKleinm

Kirche abgehaltene Kircheugemeindeversammlung. Der Voran¬
schlag der evangelischen Kirchenkafse für die Jahre 1901 und 1902
gibt ein erfreuliches Bild von der Entwicklung des religiösen
Lebens. Dies zeigt sich vornehmlich in dem Ergebniß der Samm¬
lungen , Opfer usw . und Geschenke, die von 11 270 M . in der bis¬
herigen Periode auf 13 370 M . erhöht werden konnten. Die ge-
sammten Einnahmen haben sich von 18 093,15 M . auf 20 598,77
Mark vermehrt . Die Ausgaben sind aber erheblich rascher ge¬
wachsen als die Einnahmen . Besondere Steigerung haben die
persönlichen Ausgaben erfahren , worin eine gerechte
Fürsorge und sozialpolitisch werthvolle That zu erblicken ist . Die
vier Organisten beziehen ein Gehalt von 2060 M . oder
einzeln durchschnittlich von 510 M - gegen früher 360 M . Diese
Vergütung ist angesichts des eben wegen der für katholische Orga¬
nisten bewilligten und so sehr angefochtenen Gehalts von 100 M .
besonders interessant. Die Vergütung der das Läuten und Blas¬
balgtreten besorgendenPersonen ist von 650 M . auf 1450 M . auf¬
gebessert worden. Besonders hohe Kosten erfordert die Heizung
und die elektrische Beleuchtung der neu erbauten

h r i stuskirche . Die erstere befriedigt nicht einmal und soll
deshalb von Sachverständigen untersucht werden. Die elektrische
VZeleuchtung erfordert aber so hohe Kosten , daß, wenn diese sich
« ach Eröffnung des städtischen Elektrizitätswerks nicht wesentlich
« eringer stellen sollte , die Frage nach Einführung einer anderen
Mekerichttrng erörtert werden müßte . Die Kosten für diese Position
Mußten denn auch von 3780 Mk. auf 5280 Mk. erhöht werden.
Igm Ganzen betragen die Ausgaben 27 071,01 Mk. , denen
an Einnahmen nur 20 598,77 Mark gegenüberstehen,
sodaß 6472,24 Mark aus dem Ertrag der örtlichen Kirchen¬
steuer gedeckt werden müssen . Der Voranschlag der Kirchensteuer¬
kasse, der weit umfangreicher ist , wird erst in einer späteren Sitz¬
ung zur Berathung kommen . Die zweite Vorlage betraf die Ge¬
nehmigung der Ueberschreitung des für die Neuherstellung der
Kleinen Kirche genehmigten Kredits . Die bewilligten
Mittel wurden um 12 000 Mark überschritten, sodaß sich die Ge-
sammtkosten auf 32 000 Mark belaufen . Außerdem wurden zur
inneren Ausschmückung der Kirche noch 1917 Mark freiwMge
Gaben verwendet. Der Mehraufwand , der sich als gerechtfertigt
herausgesteüt hat , wurde einstimmig genehmigt, denn es ist, wenn
auch mit hohem Aufwand, ein würdiges und schönes Gotteshaus
geschaffen worden, das mit seinem Hellen Innern einen erhebenden
Eindruck macht und jetzt zu den schönsten Kirchen der Stadt ge¬
hört . (Stt . P .)

□ Wortrag . Wir weisen nochmals darauf hin, daß heute
Abend halb 9 Uhr Frau Stritt ans Dresden im großen Rath¬
haussaale «inen interessanten Vortrag über das Thema „Die bis¬
herige Entwicklung der deutschen Frauenbewegung und der Bund
deutscher Frauenvereine " halten wird .

A .V . K . Bon unseren Stammesgenoffen in Oesterreich .
Aus Mähren sind für die in Karlsruhe gesammelten Gaben Dank¬
schreiben eingegangen, aus denen man deutlich sieht, wie wohl das
treue Gedenken unseren kämpfenden Brüdern gethan hat . Littau
und Hohenstadt erhielten je 54 Mark . Der Verein Deutsches Haus
in Littau schreibt : Uebermitteln Sie Allen, die dazu beige¬
steuert haben, den wärmsten Dank und bewahren Sie uns Ihr
wohlwollendes und wohlthuendes Interesse ! " Die deutsche
Gewerbeschule in Hohen st adt dankt für die Spende , „die den
hartbedrängten Volksgenossen eine Wohlthat erwiesen hat " und
fügt bei : „ Wenn jeder Deutsche Ihrem Beispiele folgen würde,
dann gingen wir aus dem uns aufgedrungenen Kampfe als
Sieger hervor !" Um weitere Gaben wird gebeten . — Bei dieser
Gelegenheit sei mitgetheilt , daß die halbverhungerten Buren¬
frauen in Transvaal , deren Farmen verbrannt wurden,
keine Unterstützung von den englischen Komitees erhalten , weil sie
sich weigern, ihre Männer zum Niederlegen der Waffen zu über¬
reden. Auch eine Kriegführung ! Wewer und sterbende Säug¬
linge werden geopfert, weil Tommy Atkins mit seiner vielfachen
Uebermacht die verzweifelten Männer nicht bezwingbn vermag !

-j- Die Gesellschaften „Die Fidelen " und „Fidelia " feierten
am Samstag in den Räumen des Apollotheaters gemeinschaft¬
lich ihr diesjähriges Kostümfest . Der 1 . Vorstand der „Fidelia "
eröffnete die Feier . Hierauf hielt der 1 . Vorstand der „Fidelen"
die Festrede , welche großen Ilnklang fand . Das Festprogramm
wurde flott abgewickelt . Ganz besonders fand das Theaterstück ,
welches von Mitgliedern der beiden Gesellschaften gespielt wurde,
und die von einem Mitglieds der „Fidelia " gesungenen Couplets
reichsten Beifall . Eine Abtheilung des Musikvereins „ Fidelitas "
verschönerte den Abend mit einigen gelungenen Musikvorträgen .
An dje Aufführung schloß sich ein gemüthliches Tänzchen.

sCr

*

1 Ser Karlsruher ÄuhKall - Wereiu wird kommendenSonntag
Nachmittags von halb 3 Uhr ab auf der Südweststrecke des großen
Exerzierplatzes ein Wettspiel gegen den Straßburger Fußball-
Verein ausfechten. Da der letztgenannte Verein vor Kurzem einen
Sieg über die vorjährige Meisterschaftsmaunschaft errang (Frei¬
burger Fußballklub ) — Karlsruhe siegte bekanntlich über denselben
Klub mit 4 : 0 Goals — . wird er wohl der stärkste Gegner von
Karlsruhe sein , den dieser in Süd -Deutschland finden kann , und
sieht man deshalb in Sportskreiseu diesem Wettspiele mit großer
Spannung entgegen. Zur gleicheir Zeit wird , ebenfalls auf dein
großen Exerzierplatz, die zweite Mannschaft des Karlsruher Fußball-
Vereins gegen die erste Mannschaft des Mannheimer Fußball-
Klubs „Germania" spielen.

§ Körperverletzung. Ein Fuhrknecht aus Menzingen und ein
Maurer aus Rohrdorf wurden wegen Körperverletzung angezeigt
bezw . festgenommen , weil sie in der Nacht zum 28 . d . M . einen
Maschinenarbeiter in der Winterstraße überfallen und ihn der¬
maßen mißhandelten , daß er eine bis auf den Schädelknochen
gehende 5 Centimeter lange Wunde und mehrere Rippenknick¬
ungen davon getragen hat und infolgedessen längere Zeit arbeits¬
unfähig sein wird.

Z Brand In der Nacht auf Mittwoch ist im 3 . Stock des
Hinterhauses der Herrenstraße in einem als Tapezierwerkstätte
benützten Zimmer dadurch ein Brand ausgebrochen, daß am
Llbend die Asche aus dem Ofen genommen und in eine Holzkiste
gethan und darin gelassen wurde, so daß die Kiste durch die noch
glühende Asche in Brand gerieth. Ter Fußboden ist theijpeise
und 2 Durchzugbalken ganz durchgebrannt, so daß ein Schaden
von 200 Mark entstanden ist. Das Feuer wurde erst am Mittwoch
Morgen beim Betteten der Werkstätte bemerkt und konnte von den
Arbeitern allein gelöscht werden.

Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
7 14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Mehrere Briefträg er- und Postschaffner auf
1 . April 1901 . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf 3mona-
tige Kündigung. Je 900 Mark Gehalt , gesetzlichen Wohnungs¬
geldzuschuß und eine Theuerungszulage von 100 Mark für die

„theuren " Orte . Aussicht auf Berbessenmgen. Bestimmung
der Amtsorte Vorbehalten.. --

Mehrere Landbriefträger auf 1'
. April 1901.

Ze 7.00 Mark Gehalt , gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß und eine

Theuerungszulage von 150 Mark für die „theuren " Orte . Aus,
sicht auf Verbesserungen. Besttmmung der Amtsorte Vorbehalt « ,.

Diener der Stadtbibliothek und Volkslese .
Halle auf 1. März 1901 bei Stadtgemeinde (Stadtrath ) Frei-
bürg (Brsg .) . Derselbe soll im Buchbindergewerbe bewandert
sein . Anstellung auf 3monatige Kündigung auf die ersten zehn
Jahre , von da an unwiderrufliche Anstellung mit Pensionsberech .
tigung und Reliktenversorgung. Anfangsgehalt 1100 Mark , stet-
gend alle 2 Jahre um 50 Mark bis zum Höchstgehall von 1600
Mark .

Station s -N achtwächter alsbald bei Betriebs-
Direktton Colmar . Vor der Anstellung ist eine Prüfung über die
Obliegenheiten eines Stations -Nachtwächters mtt mindestens
genügendem Erfolge nachzuweisen . 3 Monate Probezeit . 3lu-
stellung auf 4wöchige Kündigung . 820 bis 1170 Mark jährliches
pensionsfähiges Gehalt und 90 Mark nicht pensionsfähiger Zu,
schuß . Während der Probezett erhält der Bewerber eine nachttäg¬
lich zahlbare Vergütung von monatlich 66 Mark ; die Probezeit
zerfällt in 3monatige Beschäftigung im Nachtwächterdienst.

Feldhüter auf sofort bei Stadtgemeinde Bruchsal .
Anstellung auf 4wöchige Kündigung . 600 Mark jährliches Ein,
kommen .

Straßenwärter auf sofort nach Dogern (Ai Walds.
Hut) bei Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion Waldshut.Bewerber muß in den auf die Unterhaltung der Straßen bezug,
lichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung der
Wärterstrecke ortskundig sein . Probezeit für Milüäranwärter 1
Jahr , für sonsttge Bewerber ? Jahre . Anstellung auf Mindig.
ung . Gehalt jährlich 486 Mark . Es ist Aussicht auf Verleih¬
ung der Beamteneigenschaft und damit die Möglichkeit der Ge¬
währung eines Unterstützungsgehalts gegeben .

Handel und Verkehr.
* Hlever de« Wost - und Helegraphenverkehr vou Karlsruhe

«nd Mannheim im Jahre 1800 gehen uns folgende Mittheilungenzu :Es sind befördert worden :

Briefe , Postkarten , Drucksachen ,
Geschäftspapiere , Waaren-
proben

Packete ohne Werthangabe

Briefe und Packete mit Werth¬
angabe

Werthbetrag derselben

Postanweisungen

Betrag der Postanweisungen

Nachnahmesendungen

Betrag der Nachnahmen

Postaufträge

Karlsruhe Mannheim
Stück Stück

an 12 125 000 18 576 000
ab 12 050 000 24 687 000
an 656000 705 000
ab 506000 658000

an 51 300 88100
ab 52100 51 800
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an

Stück
rund

Stück

127.4 Mill. M.
117,9

589 000
474 000

41 .3 Mill. M.
31,2 „ „

93 700 Stück
82 300 „

1600 000 M.
1200 000 „

17 300 Stück
31600 „

1900000 M.
26 728 300

322 .5 Mill. M.

Exemplare der Zeitungen rc.

Nummern „ „ „

Telegramme

Betrag der Postaufträge
Summe aller Sendungen
Summe aller Werth «
Zeitungen , Zeitschriften,

amtliche Blätter an
ab
an
ab
an
ab
an
ab

nmtelegraphirt
Jnsgesammt

Fernsprechverbindungen
Verkaufte Freimarken
Verkaufte Postkarten , Postan-

weisimgen und Kartenbriefe
Verkaufte Wechselstempel - und

statistische Marken
Verkaufte Verstchernngsmarken
Verkaufte Formulare
Zahl der Beamten im Post- und

Telegravhendieust
Zahl der Unterbeamten im Post-

und Telegraphendienst
Gesammtzahl des Personals Ende

1900
* Ohne Oberpostdirektion und Oberpostkasse.

« 1470
L 33

8 070
65 200

2149 000
13 325 000

158 000
168 000
866 000

1192 000
4 944 000

11822 000

1 895 500

163,3 Mill. M.
83 .7 , „
852 000 Stück
563000 „
82 Mill. M.
38,4 „ „
120 000 Stück
133 000 „
1900000 M .
4 600 000 „
18 300 Stück
95 000 „
2100 000 M.

46 547 200
376 Mill. M.

1489 Stück
27 „

7 205 „
16 222 „

1785 000 .
2 536 916 „

313 000 „
293 000 „
844 000 „

1450 000 „
7 516 570 „

18 473 000 „

1 900 000 .

112000 407 000 „
775 000 2143 000 „
668000 1044000 „

208 277

247 268 ’

455* 545 >

Mannheimer Effektenbörse vom 31 . Jan . (Offizieller Bericht.
An der heutigen Börse war wenig Geschäft. Gesucht waren voll
Bank -Aktien : Gewerbebank Speyer zu 125,50 pCt., und Pfälzische
Hypothekenbank zu 160 pCt. Ferner begehrt von Brauerei-Wien :
Badiscke Brauerei zu 135 pCt. und Kleinlein . Heidelberg zu 149,50
pCt. Die Aktien der Badischen Anilin - und Sodafabrik notttte«
382 B . , die der Zuckerfabrik Waghäusel 75,50 B.

Mannheimer Ketteidebericht vom 31 . Januar . Trotz der
niedrigeren amerikanischen Kurse waren die Forderungen von daher
unverändert und theilweise sogar höher . Hier war die Stimm¬
ung fest . Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska 134—135 M>,
Südruss. Weizen 132—145 M . , La Plata -Weizen 135—136 M .,
fein . Sorten 000 —090— , do . alte Ernte 000 M ., Rnmän. Weizen 00,
Kansas II 136- 000 M . . Redwinter 132—145 M . . Russischer Rog¬
gen 107— 109 M . , Mixed -Mais (altes) 00—00 M . , do. (neues)
Januar - Abladung 87—00— Mk . , La Plata - Mais 93—00 M.
Futtergerste 100—000 M . , amerikanischer Hafer 109—110 M.,
Russischer Hafer 102—105 M . , Prima russischer Hafer 108—120 M-

Magdeburg , 31 . Januar . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzuckrr excl.
von 92 pCt. —.- .— , neue — . Kornzucker excl. 88 pCt.
Rendeintttt 10 .05—10 .25 , neue — .— bis —.— , Rohprodukt«
excl. 75 pEt. Rendement 7 .75—8 .05 . Stetig . — Brodraffinade l
29 .20— bis —, Brodraffinade H . 00 .00 bis —. Gern. Raffinade
mit Faß 28.95— bis 00.00, Gei». Melis i. mit Faß 28 .45— bis
—.—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Transit » f. a . B . Hambnrg
per Januar 9.25— G. , 9.30— Br . , per Februar 9.25— G -
9.30 Br ., - per März 9.32— G . . 9 .35— Br . , per Mai 9.50 ®.

Wien , 31 . Jan . Getreidemarkt . Weizen ver Mai-Juni 7.81,
RrE ^ ^ ^ ^ iMlni ^

T79 ^ ^ er^^ ü^ a !̂ 5L4^ M^ ^
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.

SS Breme » , 31 . Jan . Der Dampfer „ Hamburg " ist am 29 . ds. von
Nagasaki abgegange» . „Lahn " ist am 29 . von Newyork abgegangen . „Helga-
land " ist am 29. in Portland angekommen. „Preußen " ist am 30 . von
Penang abgegangen . „Aachen" ist am 30 . in Coruna angekommen . „Kaiserm
Maria Theresia " ist am 30. von Genua abgegangen. „Prinzeß Irene " »P
am 30 . in Suez angekommen. „Sachsen" ist am 30. in Nagasaki ang«-
kommen. „Barbarossa " hat am 30. Queffant passirt .
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, vermischtes .
J*rr S'd Berlin, Bi. Jan. In einem Hotel der Königgratzerstraße
Haben gestern der 45 Jahre alte Gutsbesitzer Heimann aus
Spielberg bei Neustadt a . d . Dosse und seine 38 Jahre alte Frau
Selbstmord verübt . Beide wurden vergiftet in ihren Betten auf¬

gefunden . Ueber die Motive des Doppel -Selbstmordes erfahrt
der „Lokanz .

", , daß der Gutsbesitzer Heimann der Deutsche»

Grandschuldbank eine Hypothek über 100,000 Mark gegeben und

anstatt Baarzahlung den Betrag in Aktie» erhaltm hatte . In¬
folge der inzwischen eingetretenen Katastrophe , wodurch die Pa¬

piere 80— 90 % ihres Nominalwerthes verloren , sollte Heimann
als Hauptschuldner 80,000 Mark nachzahlen . Da er keine Aus¬

sicht hatte , sein Besitzthum zu erhalten , beging er mit seiner Ehe¬

frau den Selbstmord .
bä Kerfin , 31. Jan . Der Prokurist und Kassirer der in

der letzten Zeit mehrfach genannten Bankfirma Kretschmar Georg
Bornheim , hat sich heute in seiner Wohnung erschossen . Die

Motive zu dieser That find wahrscheinlich mit den dieser Tage ge¬
meldeten Unterschlagungen in Verbindung zu bringen .

Kerfin , 31. Jan . Auf dem Lehrter Bahnhof stürzte eine
Maschine ab , wobei ein Mann todtgedrückt wurde . Au '

dem Neubau eines Postgebäudes wurde bei dem Transport eines
Motors infolge Umstürzens des Bockgerüstes ein Schlosser von
dem herabstürzenden Motor erschlagen .

bä Krannschmeig , 31 . Jan . Den „Braunschw . Neuest. Nachr."

zufolge wurde der als Kinder-Photograph bekannte Photograph
Meyer , Besitzer eines großen Photographcn -Ateliers , wegen zahl¬
reicher Sittlichkeitsverbrecheu , begangen an Kindern unter 16 Jahren ,
verhaftet .

— Lübeck , 31. Jan . Der Ehrenvorsitzende deS deutschen
Fleisch er verbau de s .derVorsitzendederFleischerberufsgenossenschaft,
Eduard Stein , ist heilte Vormittag gestorben .

--- Ktraßvurq . 31. Jan . In Geis Hausen wurden zwei
Brüder Namens Winkler unter dem Verdacht verhaftet , Gift¬
mord an ihrer Stiefmutter verübt zu haben .
Die Verhafteten waren mit der Stiefmutter , die dem Trunk er¬

geben war , verfeindet ; sie sollen ihr Gift unter die Ge¬
tränke gemischt haben , um sie aus dem Wege zu räumen . — Au '

dem Bahnhof Bettemburg wurde ein Briefsack mit elf¬
tausend Mark entwendet . Ein Bahnbeamter hatte den Brief¬
sack in Empfang genommen, er trat einen Augenblick zur Seite , um
dienstliche Verrichtungen zu, erledigen , und bei seiner Rückkunft war
der Briefsack verschwunden. Vom Thäter fehlt jede Spur . (Ff . Z .)

Neueste Nachrichten .
r ; An « (A . Durlach ), 1 . Febr . Eine furchtbare Explosion

ereignete sich gestern Nachmittag in der unweit von hier be-

legenen Zündhütchenfabrik . Der ca. 29 Jahre alte Arbeiter
Kost nahm in dem Laboratorium sein Vesperbrod ein, als
plötzlich eine starke Explosion stattfand , die dem Unglück¬
lichen den Kopf »ossssändig non dem Kumpfe riß
«nd ihm de» Leib anffchkihte . Der Bedauernswerthe , der von
Ettlingen gebürtig und in Wolfartsweier wohnhaft ist, hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder . Derselbe wird als ein durchaus
nüchterner und tüchtiger Arbeiter geschildert.

Telemamme der „Bad . Presse" .
= ßronverg , 31. Jan . Die Kaiserin Auguste Victoria

machte auch heute Nachmittag wieder mit der Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen einen zweistündigen Besuch auf Schloß Friedrichs¬
hof bei der Kaiserin Friedrich und kehrte kurz vor 6 Uhr nach
Homburg zurück .

— Kam , 1. Febr . Der Senat nahm gestern einstimmig de"

vom Unterrichtsminister eingebrachten Gesetzentwurf an . das Ge "

burtshaus Verdi 's in Roncale als National - Denkmal zu
erklären, und die Ermächtigung zu ertheilen , die Leichen Verdi 's

und seiner Gemahlin in dem von Verdi gegründeten Jn -

stklut für alte Musiker beizusetzen .
' *■'

— Karis , 31. Jan . Die Kammer hat gestern bei der

Weiterberathung des Vereinsgesetzes mit 353 gegen 93
Stimmen Artikel 1, welcher den Begriff der Vereinigung definiert ,
angenommen und die Sitzung aufgehoben.

= Konssantinopel . 1. Februar . Das Schulschiff „Moltke " ist
gestern von hier abgegangen . Der hr,kffche,LWschast «x . und . ,die
Mitglieder der Speziatkommission begleiteten an Bord der «Loreley '

das Schiff eine Zeit lang durch das Marmara -Meer .

Die Vorgänge in China.
=s Kerli « , 31. Jan . Graf Waldersee meldet aus Peking

vom 31. d . M . : Die Colonne Hoffmann und Auer -̂ sind ohne
Zwischenfall zurückgekommen , da die Räuber durch einen vor*

züglichen Nachrichtendienst rechtzeitig gewarnt worden waren .
— Karts , 31. Jan . Der „Newyork Herold " meldet aus

Peking unterm 29. : Die Gesandten theilten den chinesischen
Bevollmächtigten mündlich ihre Forderungen bezüglich der
Todesstrafe für den Prinzen Tu an , den Herzog Lan und
General Tungfuhsiang mit . Zugleich aber gaben ssie'

Li - Hung - Tschang zu verstehen , daß . wenn die anderen

schuldigen Mandarine schnell und streng bestraft würden , sie nicht
auf der Hinrichtung Tuans und Lans wegen deren enger Ver¬

wandschaft mit dem Kaiser bestehen würden . Die Gesandten sind
dabei augenscheinlich dem Beschlüsse des chinesischen Hofes ge¬
folgt , der Tuan und Lan degradirte und verbannte , aber

« klärte, daß sie nicht hmgerichtet werden könnten. (Kln. Z .)

England und Transvaal.
— Die „Birmingham Post " hat von den Angehörigen eines in

Südafrika dienenden englischen Offiziers erfahren , daß dieser
ein« noch unbestimmt langen Zeit aktiven Dienstes in Südafrika

entgegensieht, und daß Kitcheuer privatim geäußert habe, es sei
keine zu pessimistische Annahme , wenn man sage, daß fünf Jahre
»« gehe« « erde» , ehe er und feine Arme « im Stande sei» wer¬
de» , Südafrika zu verkästen .

Die klerikale „Voce" in Rom veröffentlicht einen Brief Kit -
chenerS an den Erzbischof Sogarh in Rom, den er aus dem
nubischeu Feldzuge kennt. Kitchener dankt für die fteundlichen
Grüße und fährt dann d« „Ff . Z ." zufolge fort : „Ich
habe hier eine schwierigere Aufgabe als im Sudan . Die Buren
kämpfen ziemlich gut , sind ab« sehr unwissend. Sie hoffen noch
immer auf die Intervention ein« europäischen Macht . Ich bemühe
mich , ihnen die Nutzlosigkeit fern« en Widerstandes klar zu machen .
U « sere Soldaten betragen sich gut . Die Anklagen wegen Grau¬
samkeit sind Lügen . Sie können ja unsere Truppen aus eigener
Anschauung und werden daher nicht Sensationsnachrichten der Presse
Glauben schenken.

---- Kapstadt , 31. Jan . D « kürzlich stattgehabte Angriff »er

K «re« auf die Mine « von Vanryn und Modderfontein war ,
wie jetzt bekannt wird , ernst . Er wurde von demselben Kommando

ausgeführt , welches dieWerke vonKleinfontein und Brakpan
zerstörte . Es wird befürchtet, daß sich d« Schaden au ;

300,000 Pfund (6 Millionen Mark ) beläuft . Es find Schritte
gethan worden zum Schutze der auswärts liegende» Dünen .

Die Militärbehörden haben genehmigt, daß sich 2 Mitglieder
d« Kammer nach den Minen von Johannesburg begeben,
um die Interessen der Mtnenbesitz« wahrzunehmen.

bä . London , 1 . Febr . Die heutigen Morgenblätter
stellen es nunmehr als Thatsache hin , daß der Buren general
Dewet am 30 . Januar den Oranjefluß überschritten
hat und in die Kapkolonie eingedrungen ist .

Die Blätter sind der Ansicht, daß die verschiedenen
Burenkommandos , welche die Linie Bloemfontein -

Ladhbrand überschritten haben , sich ebenfalls nach
der Kapkolonie begeben werden .

„Daily Mail " weiß aus Kapstadt zu melden , daß das

Hauptkommando Dewets aus 1700 Mann und 2 Ge¬

schützen besteht und weist besonders auf die Thatsache hin , daß
Kitchener wegen Mangel an Mannschaften und besonders an
berittenen Truppen lahm gelegt ist. Diese Lage dürfte
sich auch kaum vor einem Monat ändern , da bis zu
diesem Zeitpunkt keine Verstärkungen eintreffen können .

„ Morning Leader " erklärt , daß , falls England seine jetzige
Politik nicht ändere , in einem Jahre die Schwierigkeiten
in Südafrika noch dieselben sein würden .

— Bloemfoutein, 30 . Jan . (Reuter.) Der Kommissar
in Kroonstad theilte dem hiesigen Militärgouverneur mit, daß
Andries Wessels , der die Friedenskommission nach
Morgendaal begleitete, am 28. Januar ans Befehl Dewets
in Klipfontein erschossen wurde.

Die Engländer , die in Transvaal umer Verübung der
schlimmsten Grausamkeiten verheerend gehaust , haben dadurck
Eines erreicht : daß die Buren jetzt ihre alte Weichmüthigkeit bei
Seite gesetzt haben , daß es für sie nur noch Sieg oder Tod
giebt und jedes Friedensgelüste de; Ihrigen als Hochverrat an
der Sache des Vaterlandes bestraft wird .

- -- London , 31 . Jan . Lord Kitchener telegraphirteheute
aus Prätoria : General K n o x hatte am 29 . d. mit den Tr u p p en
D e weis südlich von Welcome ein Gefecht . Nach Mehr¬
stündigem ununterbrochenen Kampfe ließen die Buren 5 Todte au :

dem Schlachtfelde , 3 Mann wurden gefangen genommen . Die
Buren nahmen eine große Anzahl Verwundeter mit . Auf eng¬
lischer Seite wurde ein Offizier und ein Mann getödtet , ein Major
und zwei Mann verwundet .

Abends überschritten die Truppen Dewets bei Jsraclsport
die nach Bloemfoutein führende Bahnlinie . Me Kolonne Brux
und Hamilton , die in der Nähe lagerte , konnte nicht mehr mit dem
Feinde in Berührung kommen . General French säuberte mit
Kavallerie und berittener Infanterie das Land östlich von Prä¬
toria und Johannesburg zwischen den nach der Delagoabai und
Natal führenden Bahnlinien . Er stteß gestern im Thal der Wilge
auf etwa 2000Buren . Der Feind zog sich unter Verlust von
4 Todten und 9 Verwundeten zurück. Die Brüen hatten 1 Todten
und 9 Verwundete .

— London . 31. Jan . Die „Central News " meldet aus Pre¬
toria : Schalk Burger hat den Sitz der Burenregierung
nach Tasberg , einem beinahe uneinnehmbaren Ort , nördlich von
Middelburg , verlegt . Englische Flüchtlinge , die von
den Maxen, , zM . dtzl , - I )lstrik(en Hpelonken , und . Peydsdprp
vertrieben sind , berichten, daß Abschnitte aus englischenund kolomalen
burenfteundlichen Blättern in der transvaalschen Zeitung „De
Wächter " abgedruckt werden, die unter den Bürgern im Felde eine
weite unentgeltliche Verbreitung hat . (Ff . Z .)

dä . London , 1 . Febr . Das Gerücht , Kaiser Wilhelm
werde die Vermittlung zwischen England und de« Buren über-
«ehmen , wird -vom Auswärtigen Amte als « iuzlich unbegründet
bezeichnet.

Der Tod der ttönigln Victoria .
— London , 30 . Jan . Der englische Generalpost -

meister hat folgende bemerkenswerthe Verfügung erlassen :
„Der Generalvostmeister wünscht, daß der nächste Samstag , der
Tag des Leiche 'ttbegL

'
Elnisssd Ihrer Majestät " bk

Königin Victoria , in allen Postänrtern als ein Tag der
Trauer betrachtet werden möge . Es darf jedoch keine ttn t er¬
brech u n g des öffentlichen Postdienstes stattfinden .

" Die Post¬
beamten sind nun der „Fkf . Z ." zufolge in Verlegenheit darüber ,
wie sie die Vorschrift des Generalpostmeisters , den Samstag „als
einen Tag der Trauer zu betrachten "

, ausführen sollen .
Was die engtzschtzN Marschälle und Admirale angebt, . so giebt

es außer dem demsihen Kaiser noch 3"
FeILmar sch a ITe des

britischen Heeres , darunter der Herzog von Cambridge , Prinz
Eduard von Sachsen -Weimar , Lord Roberts , Lord Wolseley , Sir
Linton Simmons , Sir F . Haines und Sir N . Chamberlain . Unter
iien 7 Admirälen der britischen Flotte befinden sich Sir H .
Keppel , Sir Edmund Commerell . Sir A . Lyons, '' der Earl of Clan¬
william , Sir F . Richards unk .Wr Nowell Salmon . .

— London . 30. Jan .
"

Der ' „Birmingham Post " zufolge ist es
der Wunsch des Kaisers Wilhelm , daß der deutsche Kronprinz
während diesesJahres einige Zeit in England zubringt , damit
er sich hier mit den englischen politischen, konimerziellen und gesell -
chastlichen Einrichtuilgen bekannt macht. Der Koiscr soll lt . Frkf .

Ztg . bereits Eude vorigen Jahres der Königin Viktoria diesen
Wunsch mitgetheilt haben.

— ßowes , 31 . Jan . Heute Mittag kam Prinz Heinrich
von Preußen mit mehreren Offizieren seines StabeS auf der Dampf -
pinafle seines Flaggschiffes „Baden " von S Pit he ad herüber und
landete am Trinity Pier , wo als Ehrenwache eine Kompagnie
ser Grenadiere mit Fahne zum Empfang aufgestellt war . Der
Prinz schritt die Front ab und fuhr sodann mit Gefolge nach Osborne .

= ßowes , 31. Jan . Der Herzog von Cornwall und
York verbrachte den gestrigen Tag sehr unruhig , hatte jedoch
m der letzten Nacht guten Schlaf . Die Besserung schreitet fort .

Kö« 'g Eduard vn .
hd London , 1. Febr . König Eduard verlieh dem preußischen

Gesandten in Hamburg . Grafen Metternich , daß GroßkreuS
des Viktoria -Ordens .

K6 London , 1 . Febr . „Moruing Post " versichert, daß König
Eduard persönlich bei der Eröffnung des Parlaments
am 14. Februar vräsidiren wird.

— London , 31 . Jan . Me „Liverpool Post " weist auf die auf¬

fallende Thatsache hin , daß Lord Sa l i s b u r y sich bisher bei

allen Konferenzen des Königs mtt Mitgliedes des

Kabinets fern gehalten hat . Das verstärkt natürlich die

Vermuthung seines bevorstehenden Rücktritts .
dci London , 31 . Jan . Aus guter Quelle verlautet , daß der

Titel eines Prinze « von Wales «nt « der gegenwärtige « Regier¬

ung nicht wieder v« liehen werden soll. Die Entscheidung wurde
in voller Harmonie zwischen dem König und dem Herzog von Jork

getroffen . Das Publikum , namentlich aber das auf den Tttel

stolze Herzogthum Wales dürste die Aufgabe des historischen
Titels , der eine Institution geworden war , einigermaßen mit Be -,

fremden aufnehmen , Brl . Tgbl .

Zur Beisetzungsfeier .
hd London , 1 . Febr . Die Straßen , durch welche der Leichen¬

zug der Königin Victoria gehm wird , legen schon den vom König

angeordneten violettgetönten Purpurschmuck an . Diele Häuser ,
die bereits schwarz dekorirt waren , haben neuerdings den offiziellen

Schmuck angenommen . Viele Klubs in der St . James - und Pall -

Mallstraße errichten künstlerische Dekorattonen in dm verschiedenen

Schattirungen des Violett
Auf der Station Patttngto « wird ein Eisenbahnwagen zur

Aufnahme des Sarges vorbereitet . Er wird innm weiß und

schwarz ausgeschlagen . Der Zug , der die Leiche der Königin Vic¬

toria nach Windsor überführt , wird aus 8 Wagm bestehen . Keinem

nicht ermächtigten Schiffe wird heute gestattet werden , sich der

Linie der Kriegsschiffe zu nähern , bei dmen der Trauerzug vor -

beidefilirt . Der König hat befohlen , daß bei der Schiffsparade ,
wmn das Wetter es irgend erlaubt , die beiden Wände des Zeltes ,

unter welchem der Sarg sich befindet , i« die Höhe geschlagen
werden , damit die Mannschaften der Schiffe einm letztm Blick

auf den Sarg werfm könnm .
Im Mausoleum zu Frogmore ist Alles zur Aufnahme der

sterblichen Hülle der Königin berett . Nachdem König Eduard

und der Minister des Innern die Erlaubniß gegeben haben , das

Siegel des Sarkophags zu lösen , in welchem Prinz Albert ruht ,

um auch den Sarg der Königin Victoria hineinzusetzen , wird der

Sarkophag wieder geschlossen und mit der weißen Mavmorsigur

der Köuigi « geschmückt .
König Eduard ordnete an , daß die Könige , die im Leichenzugs

nicht zu resten wünschen , mit dm königlichen Prinzessin »« « fahre « ;

die Prinzen , welche nicht reiten , nehmm nicht am Zuge theil , son¬

dern fahren auf einem kürzeren Wege nach der Patti »gto « -Statioa

von wo die Leiche nach Windsor übergeführt wird . Der deutsche

Kronprinz hat dm Vortritt vor sämmtlichen anderen Prinzen .

Alle in der Flottenparade sichenden Schiffe sind jvtzt an Ort

und Stelle .
Auf Befehl des Königs wurde sämmtlichen Schulkinder »

in Windsor auf einem Platze vor dem Schlosse eine Stelle ange -

wiefm , von wo aus sie den Zug anschen könnm .

Der Buckingham -Palast wird von dm Könige « und Fürstlich¬

keiten bewohnt , die vom Kontinent eingettoffm sind . (Brl . Tgbl .)

hd Loildou , 1 . Febr . Interesse erregt der vom Präsidmten

M c . Kin ley gespendete Kranz ans Lilien und Maiglöckchen .

Derselbe hat 8 Fuß im Durchmesser . Ein indischer Rüdjah bestellte

hier einm Kranz für 200 Pf . St . (4000 M . ) .

Für die Benutzung der Fensterfront eines einzemen

Hauses wurden hier 500 Pf . St . (10 000 M .) bezahlt . Unter

100 M . ist kein Plätzchen auf einem elendm Podium zu haben .

Die Delegirten der preußischenRegimenter , des

t .^ ärde -MäWeLRkgts . (Königin von England ) und des 5 .

Pommerschm Husarm -Regts . (Fürst Blücher ) reiten im Zuge

gleich hinter dem Detachement der englischm Kavallerie . Bert . Lok.

Kundgebungen des Auslandes .
fcd 25 « ft« , 31. Jan . Auf telegraphischen Befehl des Königs

Eduard von England hat sich der englische Botschafter am

lstsism . Mt Sh 4 ? « U + s heute Mittag 1 Ähr 05 Min . mit

em^ wW ^ BÄNWe nach England ' begeben , um andern

)eisetzungsfeierlichkeiten theilzunehmen.
— London . 31. Jan . Prinz Mahomed Ali . der Herzog von

losta , Herzog Albrecht von Württemberg , der Erbgroßherz og

wegen , die französische . türkische und bulgarische Mission sind hier

eingeirdfstn
' und von' w,^ Vertretern des Königs und den bezl. Bot '

schastern und Gesandten empfangen worden.
— Spilhead , 31. Jan . Heute Mittag ist das deutsche Ge¬

schwader hier eingetroffen .
— Madrid . 31. Jan . Das Panzerschiff „Carlos V." , das

zur Bestattungsftier nach England entsendet war , mußte mit

, ch ^ « beschädigter Maschine in Ferrol wieder einlaufen /

Der
^Eindruck hier Ist recht

'
peinlich ,

" well der Vorgang
'

ein neues schlechtes Zeugniß für den Stand der spanischen Marine

ft und der Regierung es unmöglich ist , ein anderes Schiff zu

chicken . Sie telegraphirte deshalb Entschuldigungen nach

London . (Frkf. Ztg .)

* • ‘ BSafftvslnttv bH Rheins »
Main» , 1. Febr. Morgens 6 Uhr 3,57 m.
Kehl . 31 . Jan . Morgens 6 Uhr 2,28 m, fällt .'

Koussan » . Hafeupegel. Am 31. Jan . 2,65 m ^ 30 . Jan . 2 .60 m )

Berftttttstttngs - » nd Bereins -Biizeiqe » .
(Das Nähme bittet man ans dem Jnseratmttherl z« ersehen .)

Freitag den 1. Februar :
Karfsrntzer Lourenkfn » . 8 '/, U. Klubabend in der EintraLt .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Norddeutscher iU » 8 . 81/, U . Klubabend im goldnen Adler .
Verkeo . 8 ' ,, Uhr Vorstellung.
Steuogr .-K . Stofje - Schrey. 8 ' /, U. Debattenschrift Markgrasenstr . 41 ,
Lurugemeiude . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle .
Surngesessschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Kerei « für Heffügekzucht. 8 '/, Uhr Monatsverslg . im Landsknecht .

nneutbehrtiohe ZahD . Or4m «
fW7teil .l t die Z a/hrie r #laa.. nad

UeberaU za haben

i
j



Sette 8 Badii che Presse . Nü 28.8 a».
Staitseisendahur«.
Die Lieferung und das Legen einer

etwa 300 m lange«, 100 mm weiten ,
gußeisernen Wasserleitung mit 40 m
langer Zuleit»ng von 125 mm im
Rangirbahnhof Karlsruhe mit fieben
Normalhydranten und zwei Absperr¬
schiebern ist öffentlich zu vergeben.

Plan und Bedingungen liegen im
Baubnreau Aüstpnrrerstraße SOU
auf ; Sugebotssvrmulare sind dort
zu erheben und mit der Aufschrift
„ Wafferleitung Aaugirbahn »
Hof" längstens bis zum 23. Februar ,
BormittagS 10 Uhr , Bahnhof¬
straße 9 abzngeben . 1282.2.8

Zuschlag«ftnst 3 Wochen.
Karlsruhe , den 29. Zanuar 1901

Der Großh . Bahubauiuspektor ,

Festballe Dnrlacb .
Samstag den 2. Februar 1901, Abends 8 Uhr :

Grosser Masken - Bali
Eintrittskarten 1 M . 20 Mg . kettrislher frait Ltuttttha -Lttkehr. msi?

Pfänder-
Berfteigerung.

Bo « 4.- 8 . d. « t».. Rach ,
mittag » 2 Uh» a«fangend . ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallene « FahrnlßvsSnber bi» zrUtTllt , 19000 gegen Baar -
znhlnng und zwar : 1291 .0.1

Montag : Herren- und Frauen¬
kleider ;

Dienstag : Weißzeug ;
Mittwoch : Gold- und SilSer-

gegenslände , Uhren, ei» Brillant '
anoänger re. ;

Donnerstag : KahrrLde», Bet¬
ten , Matratzen, Schuh« , Stiefel

Freitag : Ellenwaaren, Kleiderre
Karlsruhe, den 1. Februar 1901

Städt. Z^ar- «ad Mandkri--
Laffe-Aerwaknms.

WnliMstchems.
Aus der Konkursmasse de» Buch»

{Sudler « Wilhelm Braun von
irnchfal werden am

Mittwoch den « . Februar 1001 ,
BormittagS S Uhr ««fangend ,
verschiedene Waarenvorräthe , als :

Kanzlei-, Post-, Zeichen- und Pack¬
papier, Schreib- und Eopirtinte,
Federn , Bleistifte , Federhalter
Kreide , Geschäftsbücher , Notizbücher
Bilderbücherund Lesebücher, Bilder
leisten und -Rahmen, eine größere
Parthie ungerahmte Bilder ;

Donnerstag d . 7. Februar 1901 ,
BormittagS 9 Uhrr

Cigarren , Cigaretten , Album«
Photographierahmen und -Ständer ,
verschiedene Nippsachen , Lampen¬
schirme,EiSlchtrank,Gasherd , Kleider ,ein aufgerichitctes Bett und ver¬
schiedeneHaushaltungsgegenstände

Freitag den 8 . Februar 1901 ,
vormittag » S Uhrr

Eine Bibliothek, bestehend aus
etwa 16000 Bänden in schicklichen
Abthellungen.

öffentlich versteigert, wozu Liebhaber
Ungeladen werde« . 577»

Bruchsal , den 80. Januar 1901 .
Der Konkuvsverwalter :

Aug . Keim »

Obergrombach .

Stammholz
Versteigerung.

Die Gemeinde vbergromvach
versteigert am Donnerstag de«
7. Februar d. I ..

49 Eichstämme,
44 Forlenstämme,6 Buchenstämme ,

darunter befinden stch 80 Stück von
1 bis 4 Festmeter , aus der Hiebfläche.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
beim Rathhau« in Obergrombach .

Z»«s Bürgermeisteramt .
Llndenfelfer . 578 ».24

Mch-MkUmg.
Da» B ». Forfiamt « hei «,

bisch ofSheim versteigert am Dien »,
tag de« 5 . Februar 1. I »., Vor-
mittag« 740 Uhr (nach Ankunft der
Züae), in der . Blume * zu Scherz »
heim au« den Domünenwaldungeu:

») . Al>i »« oor * : Sichen : 8 l .,2 ll . , 26 M . - V. « lafl. ;25 « sehen N. u. HI . Kl. ; S Erlen
ll . «L, sowie 100 Stück Eschen-
stangr».

b) » Strieth * : Eiche« : 24 l .
(darunter einige ganz besonder«
starke), 5 ll ., 4« III .— V. Klaffe,
sowie44 Schiffsrangen; 89 EschenII . «. HLKl . ; 68 Erlen ll . Kl.,
Hainbuchen 6 I. u. 38 ll . Kl.,Birke» 11 . «. 24 ll . ». III . Kl..
1 Kirschbaum und eiae Pappel.«) . Obergailing * : 18 Eiche«IV. «. V. Klaffe, 18 Ulmen II.Kl. ; 27 Eschen IL u. III . Kl. ;14 Pappeln I.—in . Kl. ; 5 Stück
Eschenstangen .

Lorzeiarr de» Holze« ») im,Abt «-
nwor" : Dom. Waldhüter Marer in
Oberbruch : d) im . Tttteth ' : Forst¬wart Bertsch m Muckenschopf; e) im
„OberqaühM

* : Forstwatt Lasch in
Freiste« . Die Genannten fertige«
« ich di, » nSgüg«. 479a,8H

Gesellschaft „Eiskasten “ Karlsruhe.
Samstag de« 2. Februar 1901 , Abends 7,9 Uhr,

findet im Hol » ! Monopol

Abend-Unterhaltnng
mit darauffolgendem ^FcmsES

Die Eiskalten .
NB. Einführnngsrecht gestattet.

statt.

Bl 594

Colosseum .
Freitag den I . Februars

Vollständig neues S/ife -Programm
Hedwig Höring , Costüm-Soubrette. 1286Jules Trispe , Salon-Athlet .
Hermann Hempel , Sächsischer Character -Komiker .Lee 4 Arbras t Hand-Acrobaten .Paul JüHeh , Salon -Humorist .
Stilivan u . Aranka , Fechtmeister mit verschiedenen Waffen .The Marinos , Melange-Act.A . de Lipinttky , Musik-Equilibrist auf dem Eifelthurm .
Samstag den 2 , Webrum * : Keine Vorstellung .
Sonntag den 3 . Februar : Zwei Vorstellungen .

Brauerei Fels (Kronenstratze).Heute Freitag de« 1. Februar , von Abend » 8 Uhr an .Hochkomischer Unterhaltungs - Abend” — der Gesellschaft Frit * Berg . - 1294Nur amüsaute , hochkomische Duette , "3M |fogel .wozu höfl. einladet Jaoob Vogel

Versteigerung .
Sa « »tag de« 2. Februar , Nachmittag » 2 Uhr , werde» im

, . . . schöne neueoernucycr , vanorucyrr, Lafcyenrucyer, tsiäsertücher, Jupon -Rcste,eine Frauenhcmden, Unterröcke ic. ; «ine Kiste feine KaufbeurerLrckerle, Cognac, Magenbitter, Nußwaflcr und Kirschwaffer ; eine
Parthie gut abgelagerte Cigarren, ein Sack Zwetschgen,wozu Liebhaber cinladet 12428 . Hisehmanil , Auktionator.
Bersteigernnge « werde» stet« angenommen im Auktion- lokalZähnngerstraße 29 ' ~

Einen großen Posten
eiserner
Kinder-

Bettstellen
deren reeller Werth lt.
PreisconrantMk. 81.89
beträgt, verkaufen wir,
solange Vorrath für

mit Joryangstange .
Die Bettstelle (weiß lackirt) 150 om lang , an beiden Seiten

zmn Abschlagen, hat verstellbare Drahtmatratze . 1296.2.1
Sette«« Aanfgekegenhett. Ansicht gerne gestattet.

Gebrüder Faber ,Manufaktur-, Bette »« u. Aussteuergeschäft,
Lstrlsrud .S, Aatseeftratze 82.

Äu der Stadt Basel ist ein bestrenommirte «

Putzgeschäft
mit bedeutender solider Kundschast und guter Rendite besonderer
Umstände halber billig zu verkaufen. *

Dasselbe befindet sich an einer ausgezeichneten 'Lage und ver-
pricht einer tüchtigen

mit etwas Baarvermög n dauernde und gute Existenz .
Offerten unter Chiffre 8 . SSI QU an Haas «St Vogler , Baswl (Schweiz)

aasanafein
593a

Sin Schneider sucht Arbeit
m Flicken, Wenden von altenKleidern ,Anfettigen von Knaben -Anzügen in

und außer dem Hause bei billiger
Berechnung . 81524.2.2

Lachnerstraße 5, 5. St .

SBngneret z» mMte».
Wegen Todesfall meine» Manne«

verpachte ich sogleich mein Geschäftmit großer , heller Werkstätte and
guter Kundschaft. Holzvorrath kan«
nach Belieben übernommen werden .
Augutt Goldschmidt Wtw.,5M» DmAach. Pfiu^ ra ßr 17. 2,2

Ci» gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wi,d sofort | « ki»« s«n gesucht .Offerten unter dir. 14331 an die
Exved . der » Bad. Presse " « beten. •

Zu verkaufen
t schöne«

je zwei
ist in der Gartenstraße ein
Wohnhans mit Gärtchen ,
Wohnungenvon 8 Zimmern «nd Badim Stock. RiethzinSeinnahme ein «4000 Mk. jährlich . Preis 68000 Ml

en unter Ar. IBS m di«
der , » •*> fwH *. Sl

Gottesdienst .
SamStag de« 2. Februar.

Katholische Stadt -Bemeiude .
Stadtkbrche ( St . Stephan).

Jest Mariä Lichtmeß .
6 Uhr Fttihmrfle.
7 Uhr HI. Mefle.
7 -/, Uhr hl. Meffe .8 '/, Uhr MilitärgottrSdien ».9 '/, Uhr feierliche Kerzenweihe , Pr »,

zefsion in der Kirche , hierauf
11 v* Uhr KindergottrSdienst mit

Homilte.
8 Uhr Vesper.
8"« Nbr Bersamwl. de» IN . Orden «.
Dnrnhatt « de» Karl -Wilhelm -

schul« (vststabt ).
7 Uhr Frühmesse .
8 '/, Ubr bl Messe mit Homilie.St . BineentinSkabelle .6 Uhr Austh . der hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt uuo Predigt .
5 '/» Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft.

Liebfrauenkirche .
S>/, Ubr Frühmesse .81/» Uhr KindergotteSdienst mit

Predigt .
9 ' /, Uhr Predigt , bann WachSweihe

mit Prozession und Hochamt .
11 Uhr hl. Messe.
2>/» Uhr Herz-Marlä -Bruderschaft,dann Beiditaeleaenbeit.
Ludwig -Wilhelm . Kraukenhetm .
M,« Uhr hl . Meffe .
« t. Bonis «) i«»kirche (GSthestr.)6>/, Uhr Austh . der hl. Komiimnion.7 Uhr Frühmesse.
9'/, Uhr Predigt , WachSweihe und

Hochamt .
2 '/» Uhr Vesper und darnach Beicht -

«elegenbeit .
St . Peter - « nd Panttkirche

(Stadtthett Mühlburg ).
6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 '/, und 7 »/, Uhr Aurtheilung der

hl. Kommunion.
Vit Uhr Frühmefl« mit General

Kominunion der Jungsrauenl
congregation.

9V, Uhr WachSweihe , Prozessionund
Hochamt .

9 Uhr Maiienandacht .
3>', Uhr Congregation mit Predigt ;

hierauf Ertheiliing deS BlastuS
fegenS und Betchtgelegenheit .

Evangelischer

Südsfadtkirchenchor .
Einladung .

Die verehr!, activen und passiven
Mitglieder nebst Familienangehörigen
beehren wir un» zu der am
SamStag de« 2. Februar d. I

Abend » 8 Uhr .
im Afioltoth « » *» !» (Marienstr.)
stattsindeuden

Ibend - Interhaltung
hiemll frcundlichst einzuladen.

GtnsührnngSrecht beschränkt .Für etwa einzuführende Personen
find Eintrittskarten erforderlich , welche
bei dem Vorstand, Werderstr. 46, III ,
zu haben sind.

Einführung von dem Vereine nicht
angehörcnden Damen nicht statthaft.
Die Mtglieder werden gebeten, ihre
Mftglicdkarte« vorzuzeigcn .

Montag de« 1 . Februar ,Abend » >/a9 Uhr : ordentliche
Generalversammlung im Schul-
hau», Schützenstrabe Nr . 85,8 . Stock,
wozu wir ebenfalls steundlichst ein-
laden. 1203.2.2Der Vorstand .MMeWWWW

mit dem Sitze in Karlsruhe
Freitag de« 1. Februar 1901 .Abend » '/. 9 Uhr :

Monatsversammlung
mit Berloofnng im „ Land »
knecht" , wozu höfl. einladet.
1299 Der Borstand .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 1. Februar.

AbeudaotteSdienst 5* Uhr.
SamStag den 2. Febntar .

MorgengotteSdienst 9 Uhr .
Schrifterklärung 9 ,
NachmittagSgotteSdienst 4 ,Sabbath -AuSgang 6M .An Werktagen ;
MorgengotteSdienst 7" Uhr.
MenvgotteSdienst 5 ,,J »e NeligionSgesellfchast .

Greiiag den 1 . Februar .
Sabbath -Anfang 5" Uhr.

Samstag den 2. Februar .
MorgengotteSdienst 8 Uhr
SchülergotlrSdirnst 3" „NachmittagSgotteSdlenst 4 ,
Sabbath -AltSgang 8*® „An Werktage » !
MorgtngotteSdienst 7" Uhr.
NachmittagSgott>>s '' ie» st 5

Isis Moderne 2.2Schlafzlmmer -
Einrlcbtnngen

hat «nt« Garantie billigst ab-
zugkhW^
M^KIsnIe « ,Herrenstr . 37 .

AbsMch «. SluWie.

stei
Sa

d Ztr . 80 Pfg ., Spahn «
ML , sind,, f» lange Dvrrath

ol »ir. 1
!cht, zu haben bei

Georg Dörner, Kiffer n. Kiflilerei ,
Dpgeps ’. rassa 13.

NB . Bei Abnahme von 4 Zentnerin» - an». Empfehle auch mein
Lag« in tan «»««« und eichene«
RDbclg -»eloe » chirr . B1486.2J

Geheimniffe
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen .
Ein treuer Natbgeber für Braut

und Eheleute von Br. Becker. Preisnur 1,00 gegen Borhereinfcndun,in Baar oder Briefmarken, pr. Nach¬
nahme 1.20 Mk. 579a.5.1Adolph Wtlldorf , Berlin ,7 Joachimstr. 7.

Dielen , k
gdranchte , gut erholte « , « ,150 Stt !ck
$n kaufe « gesncht . Offetten an
Hoinrtch Oättnger, - »kllch.
iGstsch « zmn tbügel « «. Waschen

wird «och angenommen und pünstlich' *— ‘ bei Fra« Hoyec . BAdetti«,‘ 28 MK 1. « T B188T

Oertscher Cognac
Franzbranntwein
Kiimmelllqueor .
Anisliqueur . . ,
Pfeffermtinz-

liqueur . . . .
Bergamottbirnen-

liqueur . . . .
Vanilleliqueur .
Nerdhäuser -Korn
Zwetschgen¬

wasser . . . .
Wachholder . . .

Fl -
°

7FÜ | “

1 .50 - .80 e
1.20 —.65 K

—.95 - .56 m- .95 - L5
J

—.95

1.20 —.66
1.20 - .65

—.80 - - -

1.50 —.80
1.20 —.66

Friedr. Wilhelm Haaser,
flniferjtr. 76. Werderstr . 25.

Zeugnis » .
In Erledigung Ihrer wertsten Zu-

«ehriffc vom 16. ert theilo ich Ihnen
ergebenst mit , dass ich selbst einen
Horgenstern'

schenWasserreinigungs-‘ ,parat in BenQtsang habe, auch
siöd mir viele Anlagen bekannt ,welche diese Apparate ebenfalls an¬
gebracht haben . leb kann nicht
andern sagen , als dass dieselben

; ut funktionieren , auch «ind
ie Kosten der Fälinng (Soda und

Kalk im richtigen VerhäJtniss) nicht
erheblich, sodasa die Anschaffungsolcher Apparate empfohlen werden
kann . 6256a

Ludwigshafen« . Rh., den 27, Ok¬tober 1900 .
ge- Philipp StilgT .

Feöcrversichcrung.
Tnksii ' lll'x rftqr*nt

für dr « Stadttheil Mühlbnrg von
einer ersten deutschen Gesellschaft ge»
sucht. Größere« Jncaffo kann über¬
wiesen werden . Offerten unterP , 888 an 1192.2.2Ammwanwlalu 8 Vogler , A^Ä.,» arttrnhe .

Sin LrSUIein sucht veschSftignng

am
Sefl. Offetten sind unter Ar. Bl57S

in der G«d. d>^vald, Peelse"
abMchrbr».

»Monogrammstlcken
NN liebsten für ein Geschäft.

Stuhlmacherei rat
Schreinerei c

ScsteffelstverHe 13.
Rohrstuhlflechterel u. Stohtreparatarea.

Aufträge werden abgeholt. B1188
Ein gut rentable« 1065L2

- mid
Putzartikelgeschäft

einer Garnisonstadt nn bad Ober»
lande ist bi« 1. Apnl 1901 »« v»»s
miethe «, ev . anch zu verlaufe « .
Umsatz 30- 85000 Mk. jährlich . Off.unter IL 387 an

Haasrastaia * Vaglar, K.-K,Karlsruha.
Wegen Vergrößerung

und Umbaues meine»
Geschäfte« setze ich eine
größereParthre eschene

«nd eichene FLffer billigst de«
Verkaufe au«. 486a.6.6Rund von 80 bis 300 Liter.

Oval von 200 bi« 1200 Liter.
Faßfabrik 6. Stephan,Slofcrn HZ Pforzheim.

Billig xu « erkaufen
Möbel» Betten , 1 Schreibkommode ,neu u. gebraucht u. ganze Aussteuer«.61595 Schwanenstraße 84 .

Verkäuferin
| mit guter Handschrift per l .März

gesucht. Offerten franco an
I. H . Garthe , Konstanx ,

! Wollen-, Weih- und Kurzwaaren.

Kaufmann.
24 I . a., pflichttreu und gewissenhaftin der Arbeit, bereits in größere»
Etabliffement als Eorrespoudent ,Buchhalter und über 2 Zjahre al«
Kassier thätig, gegenwärtig in be.
deutender ElektrizttätS - Gesellschaft

«gestellt,
sucht stch zu verändern ,arlSruhe bevorzugt .
Gefl . Offerte erb. unter W. 1198' ’

Erp. der „Bad. Preffe" . 2.2

Ein Fräulein
aus guter Familie , mit schöner
Handschrift , der Schreibmaschine ,
sowieStenographie kundig , sucht
Stellung per 1. März. Offert,unter Nr . B15% an die Exped .
der »Bad. Presse " erbeten .

sLrbpttnzenstraße 33, patterrc , nächst^ der Post, ist ein großes möblirtes
immer mit 2 Betten an 1 oder 3

für sofort oder später z«
L :

-jenen . .
vermiethe « Näh, daselbst. B1597

Gro^ likrzogl. Ooktkeater
zu Karlsruhe .

Freitag den 1 . Februar 1901 .Abtb. A ( Rothe Aboiiiirmeiitskaiteii).83 . AbonnemeniS-Vorstellung .
G ^ venfthulderr .

Trauerspiel in einem Akt von Paul
Heyse.

Leiter der AnMrung : Eugm Kilian .
Personen :

Baron Hubett von Al-
dringen . . . Fritz Herz.Dr. Mathias . . Hugo Höcker.Bankier Leinburg . W. Wafferman«.Ein Diener . . . Adolf Hallego.Ort der Handlung : Bettin .

Leiter der Aus

Die Zeche.
Schauspiel in einem Akt von Ludwig

Fulda .
ührung : Eugen Kilian.

Personen :
Ottomar Freiherr von

Reigersdorf . .
Agathe Dorn
Der Badearzt
Gin Kellner .
Ott der Handlung:

Heinrich Reiff.
Karoline Petz« .
Alfred GeraH .“

ewtt. Benedict,
m kleiner Bade¬

ort . — Zeit : Die Gegenwart.

Lieveslvättrne.
Lustspiel in einem Akt von Max Dreher.Leiter derAufführung : EugenKilia«.

Personen :
Friedettke Pczotd,

Gutsbesitzerin . Minna Höcker .
Else Rebberg . . Alwine Müller
Alexander Oppermann Hugo Höcker .
Uplegger , Wirthschafter Josef Mark.Anna, Stubenmädchen Maria Gcnter.
Ein Knecht . . . Wilhelm Beyer.Ort der Handlung : Das Gut d«A
Fräulein Pezold in Mecklenburg . —

Zeit : Die Gegenwart.
, infang 7 zrhr. Ende «ach 9 tzlyr.

Mfft - tröffnumg */a7 Ptzr .Kleine Preise .
Samstag den 3. Februar . Ab

theilnng 8 (Gelbe Abonnement «
karten ). 33 . Abonnein . -Borstellong
Zum ersten Male : Di « ÄÜViZ
von Dolevo . Lranerfpier ie
fürs Men von GnUparzer.
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Diejenigen unserer verehrt . .
| Mitglieder , Damen und Herren , 0

welche sich beim Kostüm -Fest a
1an einer Gruppe betheiligen , V
\ sowie auch diejenigen Herren, 0
. welchen eine besondere Funktion '
lzugetheilt wurde , werden hier -
! durch eingeladen , sich

lIreitag Aöend 8 Mr V
i« der Kesthalle Q

I gefl. einfinden zu wollen. fl
Eingang durch die frühere X

Weinstube , Stadtgarte«- U
! Seite ! 1225 ft

?
Der Vorstand, q

ooooooooood

Gut
Dienstag und Freitag , Abends

, on 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
jon 8—10 Wr : Turnen der Alters -
.iege in der Turnhalle des Real -
mmnasiums — Eingang Schul¬
strabe. — Mittwoch , Abends von
4- 9' /, Uhr : Turnen der Damen -
tiege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße 9 — ,
voselbst auch Anmeldungen entgegen -
zenommcn werden . 810096

Der Turnrath.

Karlsruher Tourenclub.
Pater dem Protektorate

Kr. Kroßh. Kohett de« Prinzen ^
Karl von Wade». f

Hente Freitag Abend '/,9 Uhr:
Ciub *Abena

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Llub -Augelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
a Der Vorstand .
Gäste stets willkommen._

!men-N>lb „Amlbe"
Karlsruhe .

Am Mittwoch de « 6 . Februar ,
Abends st, 9 Uhr, findet die

ordentliche
General -Versammlung

im Clublokal (Apollotheater) statt.
Tagesordnung :

I . Rechenschaftsberichte.
II . Bannerweihe .

III . Neuwahlen .
IV . Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheine» bittet '

1285_ Der Vorst and .
Norddentscher Clnb

Karlsruhe .
heute Freitag :

Club -
Abend

im „ Goldenen
Adler", Karl-
Friedrichstraße .
Gäste Willkomm .

Der Vorstand.

Welch ’ älterer Reisende
oder Agent

würde einem Kaufmann für Karlsruhe
und Umgebung eine nachweislich gute
Vertretung bei Vergütung abtreten ,
resp . einführen ? 2.1

Offerten unter Nr . 569» an die
Exped . der „ Bad . Presse "._

Welcher Herr oder Dame leiht
einem led . jung . Beamten auf seine
bis Ende März zur Rückzahlung ge¬
langende Kaution 81435 .4.4

200 Mark.
Offerten unter E . S . 200 bahn -

vostkagernd Karlsruhe .

Wer ertheilt junger Dame auf
einige Wochen Privat -Unterricht
im Schön» und Rechtschreiben ?
Damen bevorzugt .

Offerten mit Ansprüchen u. 81572
an die Exp, der „ Bad . Presse ’' .
Rßamtar in der französischen
DCulllKil , deutsche« Korre¬
spondenz wohl bewandert, wünscht
diesbezüglicheRebenbeschäftignug .
Näheres in der Exped . der „ Bad .
Preffe " unter Nr . 81585 . _Klavierlehrerin,
welche in der Woche 1—2 Std . Unter¬
richt ertheilen könnte, wird gesucht
und gebeten, Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 81588 in der Exped . der
„Bad . Presse " nicderzulegen .

Zum Besuche sämmtlicher

Heil !

des Schwarzwaldes wird von einer
ersten leistungsfähigen Zifferblatt¬
fabrik ein 585a

Generalvertreter
gesucht , welcher nachweisbar sehr
gut eingeführt ist.

Nur repräsentable und sehr ge¬
wandte Herren , die die Kundschaft
regelmäßig besuchen , wollensich melden.
Kautionsstellung erwünscht. Offerten
unter Nr . 585a an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Heirath.
Achtbarer Kaufmann , Wittwer , ev .,

Ausgangs 40er , mit Kindern und
gutem Geschäft auf dem Lande , Ver¬
mögen 20000 Ml , wünscht sich mit
einein geb . Fräulein , welches häus¬
lichen Sinn hat und in ein Geschäft
patzt, kinderlose Wittwe nicht aus -
geschloffen , wieder zu verheirathen .
Etwas Vermögen ist erwünscht , jedoch
nicht unbedingt erforderlich . Offert ,
mit näheren Angaben der Verhält¬
nisse unter Nr . 1574 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

ri ili

Hotels , Restaurants ,
( JUICtl Wirtschaften,Bäcke -

reien , Colonial - ,
Spezerei - und gemischte Waaren -Ge-
schäfte, Mühlen -Anwesen, Güter , Ge¬
schäfts- und Privat -Häuser rc. hat
zu verkaufen 775 .6.3Joh. Müller ,
Bureau für Liegenschafts-Verkehr,

Karlsruhe, Kaiserstraße 99.
«« Stück

Zimmerthürk »
neue, zu verkanfe « . 1150 .3.3
Sägewerk C. Steinmetz
_ Durlach ._
6elegenheitskauf !
Eine schöne , Helle , englische

Schlafzimmer - Einrichtung , be¬
stehend in 2 Bettstellen , 2 Nachttischen,
Handtuchständer , Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , Spiegelfchrank , ist um
den billigen Preis von 410 Mk. zu
verkaufen. Steinstr . 6 . B1510
3 Kameeltaschen - Divan,
mit oder ohne Halbfanteuil , Divans
in Moquett und Wollstoff, Ottomanen
mit Decke , werden billig abgegeben bei
W . Klraehnüoto , Tapezier , Bürger -
straße 8 ._ 8980 .3.3

Sogleichbillig avzngebe« : Ein
Kanapee , eine Waschmange , ein Bett¬
rost, 3 Küchcnanrichten . 81586
Kaiser -Allee 29 , Hinterhaus , 2 . Stock.

I°iIenW«, ^7rSL
81583 Scheffelstr. 1 , 3. St .

Mnskenkostnin,
hübsch , noch nicht getragen , zu ver¬
kaufen. 81580

Kurvenstraße 4, parterre.

SÄ l eÄ
Ei » braver , tüchtiger Mann findet

alsbald Stellung . Zu erfragen unt .
Nr . 1195 in der Exped . der „ Bad .
Presse". Zeugniffe erforderlich . 6 .4

In feines Wurstwaarengeschäft

Verkäuferin
zur Beihilfe der Fra « gesucht .
Borkenntniffe nicht unbedingt
erforderlich . Gell . Offerten an Frau
Kami , Karlsruhe , Waldstr. 29. >»«

Hlodes .
Tüchtige 2. Arbeiterinnen j

finde» sofort Stelle bei

L. Pb. Wilhelm,
3.1 Kaiserstratze 205 . 1290 |

lode §.
Eine tüchtige I . Arbeiterin

(Directrice ) für Mittel -Genre gegen
hohes Salair gesucht.

Offerten unter Nr . 1293 an die
Expä . der „Bad . Preffe ". 2 .1

iüiii
Eine tüchtige » selbständige I

Modistin bei gutem Gehalt
| gesucht. 1228.2.2 |

L . P. Drescher ,
Waldstraße 49 .

für sofort zuverlässiges Zimmer¬
mädchen mit guten Zeugnissen.
1265.2 .2 Westendstraße 36 , p.

Knasmms-Lehrliag
mit guter Schulbildung für
das Kontor eines großen,
angesehene« Karlsruher
Geschäftes gesucht.

Günstige Bedingungen.
Offerten unter Rr. 1254

an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .2

ein rosaseidener , für eine Dame , ist
billig z« verkaufen . 1243 .2.2

Näheres Rheinstraße 12, 4. Stock.

sehr schönesThier , wachsam u. gelehrig ,
ist billig zu verkaufen . 81548 .2 .2
J . WTrth , Gartenstr . 68 , im Laden

Vermögender Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäft wünscht mit
älterem Fräulein oder Wittwe ohne
Kinder , welche einem Haushalt vor-
zustehcn versteht , zwecks Heirath in
Verbindung zu treten . Gest. Offerten
unter Angabe der näheren Verhält¬
nisse sub 61589 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten ._

OB Heiraths - Gesuch . SB
Ein Beamter , Wittwer mit drei

Kindern , Mitte 30er Jahre , mit sicherer
Lebensstellung , sucht auf diesem Wege
mit einem Fräulein im Alter vvn
Ende der 20er Jahre oder Anfang
der 30er Jahre behufs alsbaldiger
Verheirathung in Verbindung ' zu
treten . Nur ernstgemeinte Offerten ,
womöglich mit Photographie , find
unter Nr . 81581 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " zu richten . 2.1

S29SSB Heirath . ■ HSXBS
Mühlenbesitzerssohn , gebild . Mann ,

Mitte 30er , sucht behufs Verehelichung
zwecks Uebernahme des elterlichen
Gutes reiche Partie . Vermittler und
Anonymes verbeten . Offerten unter
Nr . 81878 befördert Spedition
der „ Bad . Presse ". 5.1

Zu verkaufen
Mühlenanwesen -

Verkauf.
Ei « stottes , größeres Mühlen¬

anwesen mit bedeutender konstanter
Wasserkraft , massiven Gebäulichkeiten
und Einrichtungen nach neuester
Konstruktion , ist zu verkaufen . Weitere
Auskunft ertheilt 1152 .2.2

Joh . Müller , Karlsruhe ,
_ Kaiserstratze 99 .

Schuhmacherei .
In der Nähe des Ludwigplatzcs ist

eine Schuhmacherei mit nur guter
Kundschaft zu verkaufen .

Offerten sind unter Nr . 81568 in
der Expedstion der „Bad . Preffe "

abzugebeu. 2.1

Lin Haus ,
in nächster Nähe Karlsruhes , Bahn¬
station , in einer 1U Stunde von dort
mit der Bahn zu erreichen , in schöner
Lage und hübscher Aussicht , zweistöckig ,
der 1. Stock aus 3 , der 2. Stock aus
5 Zimmern bestehend, mit schöner
Stallung , Garten und großer Hpf -
raithe , alles sehr gut erhalten , ist
umzugshalber sofort zu verkaufe « .
Nähere Auskunft ertheilt unter Nr .
81490 die Exped. der „Bad . Presse ".

Rother Sandsteinbruch
zu verkaufen.

Mein bei Durlach nahe an der
Chaussee mit bester Abfahrt ohne
Steigung , einige Minuten von der
Bahnstation entfernt gelegener Stein¬
bruch, ist mit geringer Anzahlung
und günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen . Das Objekt hat einen
Flächeninhalt von 7 Morgen . Näh .
Auskunft 2c. gibt Herr Ohr . H .
Rothweiler , Serghausen b.
Karlsruhe . 539a .6,2

Hötel-Bttffet -Fränleln
Gesuch .

~ . -
,

— ft, — w - t Tüchtiges , solides u. fleißiges
Fräulein gesetzten Alters , das ,m

. . - v - - ^ . . . Hauswesen erfahren ist , findet rn
Heilbronn gute Stelle . Gefl . Offerten
unter 8 . A» 8144 beförd . Bndoll
Mosse , Stuttgart . _ 550a .§.3

P
1 1 eine zuverlässige , sucht Stelle .
U i Eine jüngere Restaurations -
Köchin findet Stelle , ebenso eine
einfache Kellnerin und eine Bei »
köchin bei gutem Loh« . Näheres
bei Fra « Käst , Waldstraße 29 ,
eine Treppe hoch . 1287

Zu verkaufen p WtlillratiM -Wjili
4 englische Setter mit vorzüglichem
Stammbanm . 5 Wochen alt .
vor ». ChriastschofE

1266 Westendstraße 36, p . 2.2

Stellen fi ndaW
Reise-Inspektor

von sübd. konkurrenzf. Lebensver¬
sicherung gesucht . Auch Nichtfachleute
werden berücksichtigt . Off. sub 1596
an Kaasvastetn & Vogler , A.-ü .,
Frankhirt a. BL_ 590a .21

Ein geprüfter , jüngerer

Geometer
sowieein tüchtiger Geometer¬
gehilfe , flotter Zeichner,
bei guter Bezahlung zum
baldige« Eintritte gesucht.

Off. u . F. 6489b an
Haasenstein & Vogler , A .-G . ,
592a Mannheim . s .i

Zum baldigen Eintritt wird für
ein gut bürgerliches Gasthaus mit
Wein - Restaurant ein braves,,solides

Servier-Mä
gesucht. Nur diejenigen , welche gute
Zeugniffe besitzen u. wenn möglich
schon als solche thätig gewesen sind,
wollen Abschriften u . Photographie mit
Gehaltsansprüche hierher einsenden .

Aßh. s. Wei«'Reß«M
„Zum Rappen “

, Bruchsal .

litt oril . , jleiß. MMen,
welches schon b. besseren Leuten
gedient , findet zum 1. März n. aus¬
wärts gute Stelle . Lohn u . Reise¬
vergütung n. Uebereinkunft .

cheres
" unter Rr . 561s in der '

Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .2

Zu sofort ein braves » properes ,
ehrliches und fleißiges

Mädchen
für den Haushalt gesucht . Uebung
Im Sexvire « gewünscht. »62a .3.2 :

Axithtktt Stadler ,
Stadtapotheke , Rastatt .

Ein bra ves , fleißiges _» » Mädchen
das im Nähen und Bügeln bewandert ,
auch etwas kochen kann, - sucht auf
sogleich Stelle in kleiner Familie .

. « auk-flraße 24, f . Stock.
Mädchen - Gesuch

Ein ordentliches Mädchen » das
sämintliche Arbeften zu besorgen hatte ,

_ wird zu einer kleinen Familie auf
dlafana « « 1. April gesucht . Nur solche Mäd -

11HII ^ 1 % III ¥ I PI che« , die aus eine Stelle von längerer
* * * * * * Dauer bei guter Behandlung reflek-

tiren , wollen ihre Offerten unter Nr .
61546 in der Expedition der „Bad .
Preffe " abgeben.

Lehrling .
Für ein Berfichernugs -Burea «

wird auf 1. März evtl , auch früher ,
ein Lehrling mit guter Handschrift
unter günstigen Bedingungen , im
ersten V. Jahr 10 M ., im zweiten
' / - Jahr 15—20 Mk. Vergütung , zu
engagiren gesucht. 2 .2

Gesuche sind unt . Nr . 61547 an die
Expd . d. „ Bad . Presse" einzureichen.

Lehrstelle ofcti.
Auf Ostern wird für das Kontoir

einer Maschinenfabrik ein junger
Mann mit den nöthigen Vorkennt¬
nissen unter günstigen Bedingungen
gesucht. Offerten unter Nr. 1091 an
die Exp , der „Bad . Presse erb . 3.3
' ’

In meinem Waarenagenturen -,
Wein - und Fourage -Geschäft ist eine

Lehrling- und
Volontär -Stelle

zn besetze« . 813*
Karl Baumann , Karlsruhe ,

« kademiestr. 20.

ZeiWehrliiig Mt.
Auf unserem Zcichenatelier kann

ein junger Mann unter günstigen
Bedingungen als Lehrling eintreten .Lehr. Himmelhelber ,
_ Möbelfabrik. 61418.8.3

Lehrlings -Gesuch.
Ein anständiger braver Junge ,

welcher Anlagen z. Zeichnen Hat, wird
bei sofortiger Bezahlung in die
Lehre gesucht. 1048*

'
inftßlt W. Förderer,

_ Wilhelmstrabe 27._

Tapezier-Lßhrling
unter günstigen Bedingungen gesucht
von 81419 .3.3

Gefcr. Himmelheber,
I Möbelfabrik.

Stellensuchen

Schreiber,
intelligenter, jung. Mann,

! mit flotter Handschrift»
findet alsbald Stellung .
Offerte« mit Angabe über
seitherige Thätigkeit und
Gehaltsansvrüchebefördert
die Exp. der „Bad . Preffe"

I unter 1251. 2.2

Metatlschleifer
finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung . 591a .2 .1
Hleckarsukmer Äaßrradwerke,

Act . -Gcs . ,
NeckarMm .

Kaminfeger Gesuch.
Ein tüchtiger , geprüfter , mit guten

Zeugnissen versehener Kaminfeger
findet hei guter Bezahlung «■Behand¬
lung als erster Arbeiter ständige
Stellung , auch Verheiratheter nicht
ausgeschlossen. 3.2

Zu ers. unt . Nr . 536» in d. Exped.
der „Bad . Presse". Nach Auswärts
gegen Rückporto

Ingenieur ,
allg . Maschinenbau , verheirathet , mit
lOsähr . Thätigkeit , sucht sich zu ver¬
ändern , am liebsten Betrieb , ev. zur
Beaufsichtigung klein. Masch .-Anlagen .
Off . unter 61591 an die Exp. der
„Bad . Presse " . ,

3.1
' Än '

gewandter, tüchtiger

Burcaiipcbiltc
sucht auf 15 . Februar dauernde
Stellung . Offerten unt. Nr. 8 >559
an die Exp , der, ',Bad . Presse" erbeten.

Stelle-Gesuch .
Junger Mann , mUitärsrei , welcher

eins. Buchs., Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben erl ., sucht Stelle unter besch .
Ansprüchen . Offerten unt . Nr . 61573
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein älteres Fräulein (Beamtcn -
tochter ) , sehr tüchtig in der Haus -

-halluug und Kindcrerziehung , sucht
Stelle als Haushälterin bei einem
Wittwer m. kl . Kindern . Bescheidene
Gehaltsansprüche . Off . mit näh. Ver¬
hältnissen unt . 581» a . d . Exp. der
„ Bad . Preffe "._

Jüngeres Mädchen von achtzehn
Jahren sucht zum sosortigen Eintritt
Stelle , bei . ckleiuer Familie » Zn o>->
fragen Grenzstr . « , 4.' Stock. B 1*»»

Bedienung sucht
einzelner Herr , nahe der Dragoner -
kaserue wohnend ; Vormittags einige
Stunden zum Reiumacheu der Woh¬
nung und . Kleider , Nachmittags eine
Stunde zmn Nacksehen der Oefen rc.
Schlafen außer dem Hause . Aner¬
bieten mit Bedingungen an B. Mosse ,
B.«Bafl >n , bis 5 . Febr ._ 594a

MT Monatsfrau "W«
sofort gesucht . Rndolfstraße 14 ,
4. Stock , rechts ._ 81593

3 .3 381a

gegen mucrp orro . I l I ■ I

Sanjer Luasbarsche Lehrling - Gesuch.
für leichte Beschäftigung im Haufe
von einem hiesigen GeschäftShausc
gesucht. Offerten wolle man unter
Nr . 1205 bei der Exped. der „Bad .
Preffe " cinreicheu. *

Sine Monatsfra«
für täglich 2 Vormittagsstmrden sofort
gesucht. Augustastr. 7, III . r. 61577

Ich suche für Ostern einen
Lehrling mit gute« Gch« lkennt-
»iffe«. Sofortige gute Ver¬
güt««- . 1264*

Mi -eil Blum,
Teppiche und Möbelstoffe

en gros & en ddlall ,
Krenzstratze 3 .

Pforzheim.
GroßemMklckererLckrl
mit Wohnungen , iu Mitte der Stadt ,
i,» welche« seit 12 Jahre« das
erste .am Platze be indliche
Weißwaare«- und Aussteuer -
Geschäft betrieben wurde , sind zu¬
sammen oder getrennt auf August

ZU veemiethen .
Friedr . Groos , Schulplatz
? Qeorg -Friedrichstraßc Nr . 2 ist der
^ 2 . Stock, ohne vis-ä-vi8, bestehend
aus 4 Zimmern , Balkon , Badezimmer ,
Küche u . sonst Zugchör , per 1 . April
d . I . preiswerth zu vermiethen, evtl,
mit 2 Mansardenzimmern . 1201*

Näheres im Laden daselbst.

Körnerstraße 40 im 4. Stock ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern und Küche nebst allem Zubehör
aus April zu veruüethcn . Daselbst
zu erstagen im Laden . 1118,6,6

Schattenseite , nächst der Haupt -
' post , ist der große Lade « mit
, 3 Schaufenstern , 80 □ Meter
I Fläche, in welchem bisher ein
; Papier -u.Luxuswaareil -Geschäft
betrieben wurde , sammt Woh¬
nung von 5 Zimmern , 5küche,

! Keller und Mansarde auf 1. April
eventl. sofort zu vermiethen .

Näheres daselbst im photogr .
Atelier . &55*

^ lauprechtstraße 25 , 2. Stock links ,
ist eine geräumige Wohnung

van 3 Zimmern nebst Zubehör , Koch-
mid Leuchtgas , auf 1. April billig
z» vermiethen . 81592
Ml ) orgenstraße 23 ist eine schöne
JJl Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche (Kochgaseinrichtung ) , Mansarde
und Keller auf 1 . Aprll zu vermiethen .
Zn erfr . Morgenftr . 20 , pari . 6 '""

WiktoriaftratzelV
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör auf 1. April
zu vermiethen . Zu erfr . Part . 383 *

Mtthlbuvg.
Schöne 3 -Zimmerwohnuug in

ruhigem Hause , freie Lage , sofort
ob« später zu vermiethen.

Näheres Kaiser - Allee Rr . 24 ,
Ziumrergeschäft. 580 *

lll Heinstraße Nr . 62 in Mühlbnrg ,
nächst dem Rheinhafen , sind der

2. « . 3 . St . , bestehend je aus 4
Zimmern , 2 Küchen, (ohne vte -ä-vis) ,
nebst Zugehör auf 1 . Mai 1901 zu
vermiethen . Näh . 1 . St . 61582 .3.1

Mansarckm- Wohnung.
Eisenbahnstrabe 14 , ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethen . Näheres Kaiser¬
allee Nr . 34. 19329 *

Cisenbahnstraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohn¬
ungen von 8 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres Kaiscrallee 34,
im Loden . 19328 *

c^ ildastraße 7 (Beiertheim ) ist eine
•V Wohnung von einem großen
Zimmer und großer Küche auf 1. April
zu verm. Zu erfragen 2. St . 61321 .3L

Bechiitte p vemiethkn.
Eine große , Helle Wcrkstätte mit

Bureauraum und grobem Lagerplatz ,
für jedes Geschäft paffend , ist sofort
mtf alff 1. April zu vermiethen.

Ebendaselbst ist eine freundliche
Mansardenwohnnng, bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller ,
sofort oder auf 1. April zn ver¬
miethen . Preis 180 Mk. Zu erfragen
Karl -Wilhclmstr. 9 . 2 . St . 81561

Mohn - u. Mlalzinimer.
fein möblirt , sofort zu vermiethen .
Steinstr . 19, III ., am Lidellplatz . B, us

Werderplatz 40,
3. Stock, ist ein möblirtes Zimmer
mit 2 Betten zu veruneth . 614518 3
lT̂ asaiienstraße 2 , 2 Treppen , Ein -
0 gangl Kaiserstraße 39a , ist ein
gut möbl. Zimmer zum Preise von
18 Mk. sofort zu vermiethen . B >" *•*' *

Martenstraße 10 , 4. St . rechts,
ist ein gut möblirtes Zimmer

sofort zu vermiethen . 81461 .3.3

tzdarl -Friedrichstraße 3 , Hinterhaus ,
»l- 2 Treppen hoch, ist ein einfach
möblirtes Zimmer an einen soliden
Arbeiter sofort oder später billig zu
vermiethen . 81530.2.2
(Klauprechtstraße 24 ist ein schön
ol möblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . B1545 .28

Zu erfragen im 3. Stock links .
Lvörnerstraße 26 , Part ., ist ein gut
o »* möblirtes Parterrezimmer auf
15. Febmar mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 61543 .3.2

^ örnerstraße 40,1 . Stock , rechts,
8$ ist eilt freundlich möblirtes

Simmer 54
sofort billig zu vermiethen . B ^

IzeMgstrüße 70, 3. Stock , ist ein
~ gut möblirtes Zimmer an einen
bcfferen Herrn auf sofort zu ver¬
miethen. 81590
<,Il ) orgcnstraße 43 . 2. St . r ., ist

ein gut möbl . Zimmer für so¬
fort zu vermiethen . 61584 .2.1
l lhlandstraße 20 ist der 2. Stock»
** bestehend aus 3 Zimmern , Man -

! sarde u. sonst. Zubcdör , auf 1 . April
i zn vermiethen . Näh . 4. St . 81476

[Zu miethen gesucht]
in der Mlie des

M uh iburgerth ors
wird eine Wohnung , 3 ' Zimmer ,
Küche und Keller , zu mietheu ge¬
sucht. Gcfl. Offerten mit Angabe
des Preises unt . 81471 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erb. 3.2

Gesucht wird von emem Monteur
ein gut möblirteS Zimmer ,
am liebsten Klauprecht -, Kurven -
oder Karlstraße .

Offerten unter Nr . 81576 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

' I
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Voctor of Vental LotterienJurgery

F. Miltenberger lesi?
gradnirt Pennsjtrania “College für Zahnheilknnde

Philadelphia (Amerika).231 gtisersfraase KAKESBÜBE Kaiserstrasse 921.

INur Geldgewinne !
bring« die Rothe Krenalae » e ä TL 2.— am 14. Februar 1901 ,. . JL Hauptgewinn M. 20 000.—, II . Gewinn M. 10000 .— u. f. w. baar.btt Freiburger Maneferlee .ee k Ai. 3.— am 18.- 18. Februar 1901 ,_

I. Haupttreffer cveutl. M. 125 ÜM.—, 100 OM.—, 75 OM.— u. s. w. baardie ■ arienburgerloase k M . 3 — am 26.- 28. Februar 1901 ,. HauptgewinneM. SOOM.—> öl) 000.—, 4t“000.—, 30000 .— u . st w baar .b«, größerem Bezug gebe Rabatt . -Porto , Liste je mit 25 Pfg .

re>erh« dla«s GÖtZ ,
Karlsruhe . 8M.10.“Sicherste Bestellung ist recht d« ld mit Anweisung oder Nachnahme .

— ■ _ der in Baden genehmigten Lott <nächste Ziehung sr 14. Februar.
m . Bad . Rothe Ereuz -Geld -Lotterie . I

1700 Gewinne Im Ge ^ammtDetrag ; von 50,000 Hark .1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000, 10,000 u. s . w. in baarem Gelde . 11 Loose 20 Mark.Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden , Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung :General -Loosvertrieb r<m Franz Pech er , Karlsruhe, Hauptagentur ™n cani catz , Karlsruhe.

Schreibmaschinen - Schule
Oliver - Stolzenberg.

— -
Am Montag , 4. » brunr 1901 , beginnen nsaeUnterricht - Kurse in :

a) Maschinenschreiben , b) Stenografie ,e) Doppelte Buchführung .
Anmeldungen hien « werden frfihseitig erbeten, da dieTfceilnehmerzahl beschränkt ist, 1219 .2.2

Sdleratpasaa 44 ,3. Stook.

Pianostiinmen
utth Reparaturen , sowie alle in
dies Fach einschlagendcn Arbeiten
übernimmt unter Garantie für solide,
fachmännische u. prompte Ausführung

L Maurer , Kmnolagrr
Karlsruhe . 664

Hermann Bosehert ,
Wir empfehlen :

BallstrQmpfe ,tt -TLoftüme | Maskeraden-
Strumpfe,

jeder Art werden billig ansgeliehen und verkauft . Auchwird die ganze Garderobe en bloc billig abgegeben.

Friedrich Marfels Wwe ,
_ Kaiserftratze 100 . U62&3

Karl Eng . Duffner
Kaiserstr . 56 -t- Karlsruhe + Telefon 1226

en *ws OU d «tall
für Comptoir- 11. Zeichenbureaubedarf.

Coarertä, Paekstsffe, Paus- nnd Lichtpanspapiere.
12120 Schreifemaschlnenpaplere . 50 .28In- und ausländische Farben , Tuschen , Tinten .

Stahlfedern. Heetographemasse ate.
ftntelfiltiguBgsapparats , wie : Heotographen , Schaplro - and

Mimfograplten, sowie Actenheftapparate stets am Lager.
Hauptniederlage der GeschäftsbQcherfabrik vonJ . C. Einig A Ebhardt in Hannover .

Dfuckaufttigc werden prompt nad bMig augtfübrt.

Triests
in allen Grössen und

Farben .

Weiss L Kölsch
Ddtall

211 Kaiserstr .

Restanratfon zur Eintracht
Karl-Friedrichftratze 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217.20.20sZ- Mittagstisch € 0
in und außer Abvnnemmt .

Drusrs ä part nach MeöereinKimft .
Reine Weine , ff . Moninger Bier , hell und duM .

Hochachtungsvollst fl . Rnvpf ,
30000000000000000000000

] G . Jessen , 8
iKartstraste 39«, KAKIiSKUHE . p
( » ratzet Laaer vorzüglicher 12513* Q
i Weiss - und Rothweine ,
| BflPg* llischweine h« Latz und feinste Jahrgänge in Flaschen.
i Moselweine
| z» SO, 75,90,100,12V Pfg . pr . Liter im Fast oder per Flasche .
i Preislisten und Proben frei in ’s Haue ,
ioooooooooooooooocx

p Wijnand 1 | .

Fockink
• «( tlalit Imtndrn Im lUn « 117»

i Uqueuri : Anisette , Curacao, Cherry - Brandy
Hoflt . fw. nt t M. der Königin der Niederlande,g,H . dM König« von PraiHn and anderer europiUeher Höf«.

KSuf/kh fß a/fut htsfrn Di/icatass- und Wtinhand/ungan .

Men verlang»

Erste Karlsruher
Leittru-FaVril
H. Baible ,

Virmarckstratz« 33,
Harliruhe ,

l empfiehlt in jeder Grbßr :
i Salea - , Lensterpntz -,N AurhSng- , Plattform -,vi Doppel -, Anstell, a.u. «feppiettrrn . * i

^
Ferner : 17685

llraiumissionr- «ad
rchlebleitera

in bester Ausführung.

Es ist nicht erreicht ,wen« Sie Ihr gutes Geld für ungeeignete Mittel ausgeben zwecksErl angung einer
_WT flotten Schnurrbartes . “IW

Verlangen Sie unsere wiffenschaftlicheBroschüre gratis n . frankoper Postkarte . Adresse : 4286»» rtllen'S Institut für Haarpflege, « Sk» «. Rh ., Henmarkt 40.

^ Allgemeiner Deutscher A ,Versicherungs -Verein Stuttgarl
Juristische Person Staatsoberaufsicht

Gesammtreserven über 20 Millionen Mark.
Der Vorein gewährt

TN billigen Prämien unter sehr günstigenBedingungen

Unfall-,Lebens-, Kranken-,Militärdienst«
nnd Brautausstcucr-Versicherung,

sowie di» Kr all» Lshens - und Benöimhiltnisie
naenftehrllckt

H aftpflichMfersicIiernng.
Zur Zelt bestehen ea, 385000 Versicherungen

über 2 585000 Personen.
Verträge sind mH mehr ale 1500 Corporalionen abgeschlossen .

Aller Gewinn giesst den Versicherten allein zu. "WU
Aeesserst eoulante EntseMdIgnn | .

Prospekte nnd Yersieherungsbedlngnngeii werden gratis
abgegeben. 5511a .8.9

BrasralagutarKarlsruhe : Fe. Hämmerle , Garlenstrasse 44, H.

August Kühling ,
in Amerika approb . Zahnarzt.Doctor of Dental Surgery

HW - 124 a Kaiserstrasse 124 a . ~WM2
Sprechstunden: Vorm . 9—12, Nachm . 2 — 5 Uhr, 19440 *

(mit Ausnahme von Dienstag and Donnerstag Nachmittag)an diesenTagen Sprechstunde : io der Filial - Praxis Ettlingen ,Kirchp ’atz.

Restaurant Schlüssle
Durl a eh ,

mit groß., park . Tanzsaal, gr. Speise»saal,3Gastz» Rest.-Garten m. Veranda
Terraffe re. (wird neu varger .)
ist u. günst. Bed. dir längst. 15. Febr.
an e . best . , tücht . Fachmann zu
verp. eventl . sehr preis» , zu verk.
Off. dir. an den Best Will *. Prell .

Fa»# nur kostet
IBU aarant . kün

« B
garant . künstler«

nach eingelirferterPho¬
tographieausgeführte»,46/56 großes Porträt
mit Goldrahwe. 292
Werderstratze 13/11,

Karlsruhe .

Internationales
Vermittlungsgeschäft

zu Stuttgart .
Institut ersten Rangen .
Wir übernehmen der An- u. Verkauf

von Liegenschaften aller Art, alt :
Geschäftshäuser , Gasthöfe , Hotel- ,
Landhäuser, Villen u. Güter, jeder
Größe, unter den solidesten Beding¬
ungen ; ferner übernehmen wir dt»
Verkauf vo» Patenten , Licenzen re«,
nehmen Finanzierungen vor, besorge«
Auskünfte u. Annoncenerpeditione »
u . erledigen prompt u. diskret geschäft¬
liche Aufträge oller Art . 279».gL

Grsßer Miibkl 'Ansvkrkßvf
wegen überfülltem Lager .Kleiner Auszug :

Vollständige » Betten . von 70 Jt an,Wo1l-Matr <rtzen . . t „ 20
Haar-Matrapen . . „ 38
ranz. Bettstellen (matt

und blank polirt) . , 35
Waschkommode . . . „ 18
dto. mit schönen Be¬
schlägenu. Marmorplatten 40

Nachttische . . . . , 7
dto» polirt (Marmor) „ 10
Schränke . . . . . . 15

Chiffonniere, polirt . „ 28
Kamccltaschendivans . „ 70
SophaS und DivanS . „ 40
Sophatischc . . . . » 18
Verticos mit Aufsatz . „ 36
Küchenschränke . . . » 20 , „Tische, Stühle, Spiegel und Bilder

aller Art. 914.10.2
2fef Schlafzimmer-Einrichtungen ge-

währe ich Bztrs - Its ^ att .Bei Einkauf ganzer Aussteuern einen
Rachttisch gratis .Julius Ebel , Steiiistr. 6,

Wascht nur mit

Dr. THomp SOri
J

Seifenpulver !
'

("Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenwelsse
Wäsche.

Vorrätig in allen besseren
Handlungen. -■

Marke E. Cliquot, Reims
Generalvertreter :

Franz Fischer&, C*?-
Karlsruhe .

1146 .6 .2

Fabrik von
Dr . Thompson ^ Seifenpulver

Düsseldorf

Wagen -n-Pferdedecken i
liefert als einzige Spezialität i» hervorragend guten und feit Jahre

bewährten Qualitäten . 39ü2a.30 .2Carl Dups ii Reutlingen (M &g.)
Habe noch garant . reinen 5&7aj£2

Schleuderhonig
abmgcben ; ebenso empfehle ich meine
olid gebauten Bieaenwohunugen

zu billigsten Preisen. Preisliste gratis .
Ch . Müller, mech. Schreinerei ,Lacherhsf, OL. Rottwril, Württbg.
» iu AnsSuger sucht einenMarrenanlkel

werden rasch und billta angeserttgt in derVlliAVUV4 « n tneuAtxü ttt „ « « HMw Graffa " .

Toac», Briketts, von Saar ,Ruhr, Belgien, Böhmen und
Großbritannien liefert stets

| prompt und billigst lTTa.19
Johannas Patchardt ,KoArn-Großhandlung,—— iiaitnlinlni . ——

itzr», wsllni sich
"

melde«
str. ^ 0» fe dn ch- rd. Vo

ßcldsuchcndc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Aibsrt Schindler , Berlin S -W. 43,
Wilhrlmstraße 134. 98».23

iPfifrjimmcrctitniJjtanit
hochfein, in Eichen: bestehend in einem
gr. Buffet . 1 Tisch, 1 Serviertisch, 1
Bauerntilch und 12 Stühle ; ferner
«im hochfeine Salon ■ Garnitur
(Kanapee und 3 Stühle«) nebst dazu
passende« Doppelvvrhana, werden ,um Blatz za gewinne «, um sehr billigen
Pres» «bgegeben. 1338.2.2

MarfgrafenftraHe 1» .

ff. Tsiür. Marffwaarm
zum Versandt per Post und Bahn :
Cervelatwurst 1.10 Ak» Knackwurst
0.95 Mt» Roth-, Sülz- und Leber-
wurst 0.75 Mk. per Psd» Thür . Roll¬
schinken 1 Mk» Lanosch. 0.95 Mk^ k.
Pfd» von besten Thür. Landschwnue ,
empfiehlt gegen Nachnahme W . I^>h -
mnr , Schweineschlächterei, Eölled «
(Thür .),Johannesstraße 60. 467a.3B

Prima gutenO bftmost
hat einige hundert Liter zu ver¬
kaufen (per Liter 18 Pfg .) 525a.3 .3

Karl Lutz, TchrsikdintiKer,
Bri rulvettersbach .

LegeMker , WZZ
,a Spitzer, Tlaste 112, vi» Schlest

Gänseleber»
werden fortwährend anaekauft. 16892
Pebpriuzeustratze 81 , 2>Stack .

| Gänselebern
werdenfortwährendangekauft. LrenZ '-
ftratzr,0 . 2. St » b. der ll . Kirche.

Lelegendeli!
: Große, leistungSfäh ., auswärtige

(süddeutsche)
« Sbol - ^ sbpflll

! liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte

I höbel jeglicher Art
eomplette Betten

sowie ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. vierteljährst
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de« wirklich reelle » Preises
und gewährt volle Garantie
für SolidltSt der Maaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Z. F. 30 an die
Exv . der „ Bad. Prcfie". 168* .7

8

Musikalien
beziehen Sie schnellstens n. billigst
»ach Aaswahlsendangeu, durch dM

Mnsikhausc«r ' " >
Qr. Bad. Hoflieferant FraHrarf I, B-
Masikaiien-Kataloge koetonla», ^ »
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